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Der WelllicrrsdiaHslraum
der jaden

Einen Teil der Welt den USA ., den anderen
dem Bolschewismus ! Das ist der Wunschtraum
der Verantwortlichen des zweiten Weltkrieges ,
wahnwitzig zwar , aber mit einer gewissen
Methode . Ein politischer Zukunftsroman , den
Washington und Moskau zu schreiben glauben ,
während beide in Wirklichkeit nur Handlanger
einer anderen , listenreichen Macht sind, näm -
lich des internationalen Judentums . Dieses
gaukelt den Phantasten im Weißen Haus die
Fata Morgan « einer unter nordamerikanischer
Aegide stehenden Weltrepublik vor , und es ver -
führt ebenso den Kremlgewaltigen zu utopi -
schen Plänen eines grobbolschewistischen Rei -
ches , dessen blutrote Fluten einmil unseren
ganzen Globus überschwemmen sollen . Die sich
hierbei schon flüchtig abzeichnenden Disse -
renzen der beiden vorläufigen Weltherrschafts -
partner lassen die ganze Gerissenheit des jüdi -
schen Drahtziehers , der sich schon in der künf¬
tigen Rolle des lachenden Dritten und Herrn
einer jüdischen Weltrepublik fühlt , erkennen .

Der Jude weih , warum er dies gewagte
Spiel inszeniert . In vielen Ländern durch den
wachsenden Antisemitismus in die Enge ge -
trieben , spürt er andererseits wieder bei den
Plutokraten und den Sowjets eine willig «
Gefolgschaft , die es — gleichzeitig mit dem Ziel
der Vernichtung der judengegnerischen Strö¬
mungen — zu nutzen gilt . Deshalb setzt er mit
Hilfe der ihm gehörenden oder von ihm aus -
gehaltenen Presse solche phantastischen Pläne
in die Welt , wie sie die „Chikago Daily
Tribüne " in rührender Harmlosigkeit ausge -
plaudert hat . Der USA .-Journalist Raymond
Clapper stößt ins gleiche Horn , indem er etwas
geheimnisvoller verkündet , die UTA . wiirden
auf die Gestaltung der Dinge nach dem Krieg
einen maßgeblicheren Einfluß ausüben, ' als
man heute ahne . Wobei man unter den USA .
die semitischen Kulissenschieber verstehen muß .

Auch der jüdische USA . -Schriftsteller Walter
Lippmann berauscht sich in einem Buch über
die amerikanische Außenpolitik an ähnlichen
Gedanken , wobei er gewissen europäischen
Staaten eine bezeichnende Rolle zuweist . Von
Frankreich — das ja doch selbst, zum Teil un -
bewußt , für den jüdischen Imperialismus seine
Haut zu Markte getragen hat — sagt er z . B .,
dieses Land werde mehrere Generationen hin -
durch eine drittrangige Macht bleiben . Es sei
fraglich , ob es sich überhaupt je wieder zu einer
wirklichen Weltmacht erheben werde . So wirp
der frühere große Bundesgenosse und damals
wichtigste Festlandsdegen abgeschrieben . Welche
Aussichten eröffnen sich auf Grund dieser Tat -
fachen für die kleineren Mitläufer ? Lippmann
sieht für die USA . nur noch zwei ernsthafte
europäische ( ?) Partner : Großbritannien und
Sowjetrußland . Die Erwähnung des britischen
Reiches in diesem Zusammenhang dürfte doch
wohl , wenn sie nicht ironisch gemeint '

ist , höch-
stens als Trostpille gedacht fein .

Dieses England , das „Chikago Daily Tri -
bune " schon als neuen Bundesstaat in die
nordamerikanische Union eingereiht sieht, ist
ängstlich , wenn auch wahrscheinlich vergeblich ,
bemüht , sich auch sür die Zukunft im weltpoli -
tischen Kräftespiel eine Rolle zu sichern. Be -
zeichnend ist eine Bemerkung Lord Ränkeillours
im Oberhaus , bei den Alliierten , den Neutra -
len und beim Feind herrsche der Eindruck vor .
Ziel der britischen Politik sei es , in den von
den Alliierten kontrollierten Ländern den
Prinzipien der Linken eine Vorherrschaft zu
sichern. Die Londoner Regierung wird den
Wunsch des um die konservative Reputation
Albions besorgten Lords , sie möge diese Mei »
nung bei den anderen richtigstellen , jedoch nicht
so ohne weiteres befriedigen können . Denn die
Tatsachen beweisen , daß Großbritannien ersicht¬
lich immer mehr ins bolschewistischeFahrwasser
gleitet , um bei der erwarteten künftigen Aus -
einandersetzung zwischen Moskau und Wa -
shington die „Balance of Power " halten z >l
können . Eine etwas andere „Gleichgewichts -
Politik ", als sie London früher zu betreiben
pflegt ». „Im Verhältnis des Dreiecks Moskau —Wa¬
shington —London verspürt man immer wieder
ein Mißtrauen , am deutlichsten vom Kreml
ausgehend . Daran knüpfen schwedische Blätter
ihre Kombindtionen über den Verbleib Lit -
winows und Maiskys , die beide in die sowje-
tische Hauptstadt beordert wurden , der
Washingtoner Botschafter sogar schon vor
längerer Zeit , ohne daß man bisher etwas
über ihre Rückkehr auf ihre Diplomatenposten
vernommen hätte Die schwedischen Blätter
wollen wissen, Litwinow habe in den Ver -
einigten Staaten zu tiefe Wurzeln geschlagen,
was durchaus nicht in Stalins Politik des
Mißtrauens paßt . Ob nun ein sowjetisches
Revirement bevorsteht oder nicht , erscheint uns
nicht amtlich , die Auslegung durch neutrale
Kreise jedoch symptomatisch . Auch dort kann
man das Tauziehen um eine künftige Welt -
Herrschaft nicht übersehen .

London , das ja hierbei immer mehr aus den
zweiten Rang verwiesen wird , sucht sich mit
den anderen in den Hintergrund geschobenen
Bundesgenossen zu trösten . In den nächsten
Tagen wird Tschiangkaischeks Außenminister
in London erwartet . Vernon Bartlett sucht
nun diesem Besuch in einem Kommentar im
„News Chroniele " besondere Bedeutung bei -

Sie Entwicklung beö zwnnzigtägigea Ringens im Site» - Runmehr die vierte Muse begonnen - Was Statin wollte
PK . Im Osten , im Juli 1943 . Zwanzig Tage

tobt nunmehr die Schlacht im Osten , und in
diesen zwanzig Tagen sind über 6000 Feind -
panzer abgeschossen worden , das heißt fünf
sowjetische Panzerbrigaden an jedem Tag . Die
Heimat müßte 6000 Panzer an sich vorbeiziehen
sehen, dann würde sie wissen, was das heißt .
Aus der Zahl allein kann man sich gar keine
Vorstellung machen. Für uns hier draußen be -
deutet die Gesamtzahl wenig , sie ist in Einzel -
kämpfe zerlegt . Für den Mann an der Pak oder
den Panzergrenadier ist die Vernichtung aller -
Vings schon von Bedeutung , und sie ist in grö -
ßeren Teilen eine wichtige Unterlage für die
Operationen der nächsten Z ^ it . Aber es gibt
noch andere Imponderabilien , die man hier
nicht vergessen darf . Der Leser in der Heimat
aber mag aus ihr wenigstens die Härte des
Kampfes erkennen , eines Kampfes , der jetzt in
ein viertes Stadium getreten ist.
Die größte Materialschlacht der Geschichte

Was ist in diesen zwanzig Tagen alles
passiert ?

Erste Phase : ö. Juli : Oertliche Kämpfe bei
Orel und Bjelgorod , Auslösung einer bolsche -
wistischen Offensive .

Zweite Phase : 6. und 7. Juli : Deutsche
Gegenangriffe im selben Raum . Von Norden
und Süden schieben sich tiefe deutsche Keile in
die sowjetische Front .

Dritte Phase : 8. bis 12. Juli : Gegen -
angriffe der Sowjets im Raum . Kursk und
nordostwärts Orel . Erfolg : Riesige sowjetische
Verluste bei geringen eigenen , ohne nennens -
werten Geländegewinn deS Feindes .

Vierte Phase : Nunmehr sowjetische Groß -
offensive zur Entlastung im Raum ostwärts
und nördlich Orel , Ausweitung zu einer bis -
her nicht dagewesenen Materialschlacht . In
ihr stehen normale deutsche Abwehrkräste . Das
Verhältnis zwischen Angreifern und Abwehren -
den ist einmalig und auch für die Ostfront neu .
Stalins Ziel ist Orel

Das Ziel dieser sowjetischen Offensive ist
Orel . In Beutepapieren wird ein Befehl
Stalins gefunden . Hierin wird die Um -
gehung Orcls im Norden und seine Einnahme
von Westen her , also von hinten , für de».
IS. Juli besohlen . Aber Orel ist weiter in
deutscher Hand . Die deutschen Truppen , obgleich
in den vergangenen Angriffen und Abw ^ r -
kämpfen ermüdet , halten dem feindlichen An -
stürm stand . Sie halten stand bis zum heu -
tigen Tage , dem 23. Juli , da dieser Bericht in
den Fernschreiber geht . Angesichts der Ueber -
macht erscheint es unglaublich , aber es ist für
den , der dabei war , nicht verwunderlich . Denn
in dieser Schlacht ist alles einmalig und
noch nicht dagewesen : der Einsatz an
Panzern , an Flugzeugen , an Artillerie , an
Salvengeschützen , an Spezialwaffen , an Pan¬
zergrenadieren , die Ausdehnung des Schlacht-
selbes auf über 200 Kilometer Breite , die Bil -
dung mehrerer Schwerpunkte gleichzeitig , die
ungeheure Materialmafsierung und ihre
Dauer . Genau so einmalig aber sind die deut -
schen Gegenoperationen . Sie setzen unter
Schonung der eigenen Kräfte in überlegenem
Einfatz eine bessere Erfahrung und Kenntnis
der sturen Dampfwalze der Sowjets entgegen
und bezwingen sie. Sie bezwingen sie in einer
Abnutzungsschlacht , die ebenso einmalig ist wie
alles eben geschilderte .

Wir müssen hier wieder den Blick nach rück -
wärts wenden , um die Dinge richtig -zu sehen
und uns zu vergegenwärtigen , wie es denn zu
diesem Kampf kam . Erst dann werden wir die
Folgerungen , die unsere Heerführung aus der
Lage zog . klar , und wir erkennen den Charak -
ter der Schlacht , die augenblicklich tobt .

Riesige Massen hatten die Sowjets
angehäuft

In jedem Jahre des Ostkrieges hatten die
Deutschen im Frühjahr angegriffen , also er -
warteten die Sowjets auch diesmal eine Früh -
jahrsosfensive . und zwar natürlich an der
strategisch günstigsten Stelle , nämlich aus dem
Balkon von Orel . Sie hatten darum auf der
Gegenseite eine Unsumme von Abwehrwaffen
und Divisionen schon bereitgestellt . Dann kam
die Ueberraschung : Die deutsche Frühjahrs -
ofsensive blieb aus . Die Sowjets waren völlig
unsicher und entschlossen sich erst nach langem
Zögern nun ihrerseits , die Vorbereitungen zu
einer großen Offensive zu treffen . Das Ziel
war der Raum von Orel . Sie bereiteten also
vor , verschoben Truppen , konzentrierten Ma -
terial , legt ? n Depots an und waren mitten im
fröhlichen Wirtschaften , da lösten die deutschen
Operationen am 5. Juli diese Offensive vor -
zeitig aus .
Die besten Offensivtruppen
muhten sie in die Bresche werfen

Durch die deutschen Angriffsoperationen
wurde der Gegner , der mit seinem Aufmarsch

noch nicht fertig war , plötzlich gezwungen ,
große Teile seiner Offensivkräfte nun zur Ab-
wehr in den Raum von Kursk zu ziehen . Hier
wurden sie im Laufe der harten Kämpfe vom
5 . bis zum 20. Juli zwischen Orel und Bjel -
gorod zerschlagen , dezimiert und verbraucht .
Im Raum westlich Kursk drohten , da die zwei
Stoßkeile aus dem Norden und dem Süden
immer weiter vordrangen , Sie feindlichen
Armeen abgeschnitten zu werden . Die Bolsche-
wisten suchten dieser Gefahr durch eine Ent -
lastungsossensive zu begegnen . Sie begannen
ihre Großoffensive in einer ausgespro -
chenenZwangslage , dezimiert und un -
fertig . Große Teile der tatsächlich bereitgestell -
ten Truppen waren um Kursk bereits ver -
braucht . Was blieb , war aber immer noch eine
sehr beträchtliche Streitmacht .

Geschmeidige Abwehr wird der Masse Herr
Was sich bei der Abwehr der bolschewistischen

Großofffensive nun hier abspielt , ist nichts an -

deres als eine riesige Abnutzungsschlacht . Mit
einer Beweglichkeit wie nie wird jeder bolsche-
wistische Großangriff unter Einsatz sparsamster
Mittel von der deutschen Heerführung gerade
im rechten Augenblick gestoppt . Durch Abschnü-
rungen , Gegenstöße und Einkesselungen wird
täglich aufs neue das einzige Ziel dieses
Kampfes erreicht : Die Vernichtung von
Unsummen feindlicher Kräfte al -
ler Art . Schon jetzt müssen die Bolschewisten
ihre kostbaren Gardeschützendivistonen in die
Schlacht hineinwerfen , weil die Panzerdivi -
stonen längst nicht mehr ausreichen .

Ein Wellenbrecher von eiserner Härte
Der deutsche Grenadier hat in dieser Ab-

nutzungsschlacht einen weiteren Beweis seiner
Vielseitigkeit gegeben . Was kann er nicht alles :
Angriff vortragen , Angriff abwehren , Stellung
halten , Panzer über sich hinwegrollen lassen
sie dann von hinten vernichten , im Gegenstoß
den Feind zurückwerfen , ihn in endlosen Mär ^

schen von einem Raum in den anderen jagen
und vor allem den Gegner in Atem halten .
Das ist die Kunst der deutschen Führung : Wie
eine Feuerwehr ist die Truppe immer dort
rechtzeitig zur Stelle , wo es zu brennen be -
ginnt . Der Vergleich hinkt nur ' insofern , als
nicht mit ' Wasser gelöscht wird , sondern mit
Panzergranaten , Schlachtfliegern und Ver -
nichtung

Im Raum von Orel rollen jetzt sämtliche
für die Offensive bereitgestellten Sowjetkräfte ,
und alle kommen zum Verschleiß . Die deutschen
Grenadiere bedienen die Mühle , in der die
Gegner zermahlen werden . Die Zahl der sowje-
tischen Toten beträgt mindestens das Sieben -
fache der Zahl der Gefangenen . Noch ist die
bolschewistische Sturmflut nicht versandet , aber
sie ist gebrochen an dem Wellenbrecher , den un -
sere Grenadiere vor der großen deutschen Ost-
front im Raum von Orel in tiefster Pflicht -
erfüllung und eiserner Härte halten .

Kriegsberichter Cornelius Pfeiffer .
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zumessen . Er schreibt dabei u . a . von der
„vierten groben Macht unter den Alliierten "
Tie Briten fühlen sich also noch als dritte
große Macht bzw . wollen nicht sehen , Sah eS
eigentlich nur noch um zwei geht .

Der britische Imperialismus hat auSge -
spielt , der nordamerikanische und der mosko -
witische strecken ihre Fangarme aus . während
der alljüdische im Hintergrund auf das Chaos
lauert , um darauf sein jüdisches Weltreich auf -
zubauen . Tie vergessen bei ihren Plänen alle
nur eines , was aber sehr wichtig ist : Die
ihnen gegenüberstehende geballte Kraft der
Treierbundmächte , die ihre Pläne wie Seifen -
blasen zerplatzen lassen werden . Man kann ja
ai ^ch nicht verlangen , daß die Achsengegner bei
ihren agitatorischen Träumereien Realitäten
mitsprechen lassen - Um so stärker wirken diese
aus der anderen Seite , wo die Macht des
Schwertes einen Frieden schaffen wird , in dem
nicht zwei Riesenmarionetten am Bindfaden
Judas die Welt zu unterdrücken versuchen ,
sondern die Völker als selbständige , freie Glie -
der naturgegebener Völkergemeinschaften mit «
einander an dem gewaltigen Werk einer voli -
tischen , wirtschaftlichen und kulturellen Neu -
ordnung der Welt arbeiten werden .

Die Partei Glaubensträger der Nation
Dr . Le ? sprach i « Leipzig

Ed . Leipzig , 23. Juli . ReichSorganisations -
leiter Dr . L e y sprach im großen Saal des
Leipziger Zoos in einer Gemeinschastskund -
gebung der Kreise Leipzig . Borna , Grimma
und Oschatz zu den Politischen Leitern über
die brennendsten Fragen und Aufgaben der
Zeit . In der ihm eigenen mitreißenden Art
packte er die Dinge , wie sie sind , und appellierte
mit allem Nachdruck an die Pflichten , die un¬
sere Zeit vor allem dem Politischen Leiter
stallt . Seine Ausführungen beleuchteten klar
die Schwere des uns aufgezwungenen Lebens -
kampfes . Sie stärkten aber auch die Glaubens -
kraft und den Willen , diesen Kampf bis zum
letzten größten Siege Deutschlands durchzu -
stehen .

In seinen Ausführungen behandelte der
Reichsorganisationsleiter ganz besonders Auf -
gäbe und Arbeit der Partei . Sie ist , so betonte
er , der Glaubensträger der Nation . In Zeiten ,
da es dem Volke gut gehe , sei es ein leichtes .
Glauben zu besitzen , die wahre Glaubenskraft
beweise sich aber in dunklen und stürmischen
Tagen . Dr . Leu erinnerte an die Kraft und
Tugenden , die die Partei werden und wachsen
ließen , und ermahnte , im alten Kampfgeist
die Pflichten der Partei zu erfüllen .

Ritterkreuzträger Oberleutnant Fihner
gefallen

* Berlin , 23. Juli . Als Staffelführer in
einem Sturzkampfgeschwader fiel an der Ost -
front Oberleutnant Karl F i tz n e r , dessen her -
vorragende Leistungen auf fast allen Kriegs -
schauplätzen der Führer durch Verleihung des
Ritterkreuzes des Eisernen Kreuzes anerkannte .

Im spanischen Bürgerkrieg erwarb sich Fitz -
ner bei der Legion Condor das Goldene Spa -
nienkreuz mit Schwertern . Anfang 1941 zum
Offizier befördert , erhielt er im August 1942
das Deutsche Kreuz in Gold und nach rund
KW Feindslügen , in den Kämpfen um Sewajto -
pol und StaUngrad , in der erfolgreichen Be -
kämpfung feindlicher Panzer besonders be -
währt , am 27 . November 1942 das Ritterkreuz
des Eisernen Kreuzes .

Obstspende aus dem Gau Baden
— Dortmund , 28. Juli . Der Gauleiter de »

Aufnahmegaues Baden , Pg . Robert Wagner ,
der bereits am 4 . Juli in der Kundgebung
auf dem Hansaplatz seine Verbundenheit mit
der Dortmunder Bevölkerung zum Ausdruck
brachte , hat als sichtbares Zeichen dieser Ver -
bundenheit eine große Menge Obst aus seinem
Gau Baden für die Dortmunder Volksgenossen
zur Verfügung gestellt . Aus dieser Spende
konnte an die Bevölkerung eine Sonderzutei -
lung an Obst ausgegeben werden .

Nachtsendungen im Rundfunk
* Berlin , 23. Juli . In Erfüllung eines

Wunsches vieler Soldaten und Frontarbeiter
wird der Großdeutsche Rundfunk ab 24. Juli
Nachtsendungen durchführen . Der hierfür vor¬
gesehene Deutschlandfender wird über
den üblichen 2- Uhr -Sendeschluß hinaus bis zur
Aufnahme des darauffolgenden Tagespro -
gramms mit unterhaltender Nachtmusik zu
hören sein .

Aus technischen Gründen wird dieser Sender
allerdings dann nach dem 7- Uhr - Frühnachrich -
tendienst seine Sendungen an den Wochentagen
erst um 12.3kl Uhr wieder aufnehmen können .
Die Volksgenossen , welche die sonst gewohnten
Bormittagssenduugen des Deutschlandsenders
durch diesen Ausfall nicht mehr erhalten , wer -
den gebeten , sich soweit wie möglich auf die
Darbietungen der ReichSsender zu schalten und
Verständnis dafür zu haben , daß im ' Interesse
derer , die uachtivachen müssen , ein deutscher
Sender seine tägliche technisch notwendige
Sendepause auf eine ungewöhnliche Tageszeit
verlegt . Der Ablauf des Sonntag - und Feier -
tagsprogramms des Teutschlandsenders erfolgt
wie bisher ohne Pause . >

Zetzt auch 4^ -jährige Dienstverpflichtung
bei der Kriegsmarine

* Berlin , 28. Juli . Neben der bisherigen
zwölfjährigen Dienstverpflichtung ist nunmehr
durch Anordnung des Oberkommandos der
Kriegsmarine auch bei der Kriegsmarine die
Möglichkeit einer 4 !^ jährigcn Dienstverpslich -
tung geschaffen worden . Damit fpll all den
Freiwilligen , die aus berufliche » oder wirt -
schaftlichen Gründen die Verpflichtung auf
12 , Jahre nicht eingehen können , Gelegenheit
gegeben werden , über die aktive Dienstzeit
hinaus bei der Marine weiter zu dienen . 1

Viereinhalbjährige Freiwillige werden zu
allen Laufbahnen zugelassen , für die Rekruten
eingestellt werden . Die Verlängerung bis zur
Vollendung des 12. Dienstjahres ist möglich .

Die auf 4 '/» Jahre verpflichteten Freiwil -
ligen bekommen bei der Entlassung aus der
Kriegsmarine außer einem Führungszeugnis
auf Antrag ein Fachleistungszeugnis , bevor -
ugte Arbeitsvermittlung sowie Dienstbeloh -

> >ung von 525 bis 600 RM .
Nähere Auskunft erteilt das örtlich zustän -
ge Bezirkskommando , Abteilung Krieg « -

marine , das auch Meldungen entgegennimmt .

Deutsche Soldaten hallen die Wacht im Norden
Auch der Nordwall trotzt jedem Feind — Meer , Nordlicht und Mitternachtssonne begleiten den Tageslauf

Von Xi - iexsberickter vi ?, t r i c h S .tudier

PK . Die einen sind Jnselmenschen geworden ,
die anderen Waldmenschen , und jeder ' hat sich
gewöhnen müssen , die einen an Abgeschieden -
heit , Enge und Kargheit der Insel , die anderen
an den Wald und die Weltferne . Heimat wird
das ihnen nie sein können , die Insel und die
Küste nicht , die Wälder und die Berge nicht .
Und die kleine Stadt dort drüben auf dem

Bei Vardö in Nordnorwegen brach , wie der Wehr -
machtbericht meldete , dieser Tage ein feindliches Lan¬
dungsunternehmen zusammen .

Kaftendienst Zander -M.

Festland und der Kutter , der geschäftig blub -
bernd über den Fjord daherkommt , sie ' sind wie
ein ferner Traum , aus dem man sich schon
läng >st gelöst hat . 1 '

.
Demgegenüber aber gibt es eine nüchterne

und sehr klare Wirklichkeit : die Polarbaracke ,
dyi Dienstplan , die Geschützt , die Bunker , die
Drahtverhaue , die Höckerhindernisse und Mi -
nenselder

Deutsche Soldaten stehen auf Wacht im Nor -
den . Tag und Nacht , an den einsamen Fjorden ,
auf den unzähligen kleinen und großen Inseln .
Da ist ein Tag wie der andere : Wachen , im -
mer wieder Wachen , ständiges Bereitsein . Seit
drei Jahren immer dasselbe !

Nur das Meer verwandelt sich . Mal ist eS
ein Spiegel , blank und glatt , durchleuchtet von
der Sonne , — uferlose Weite , verhalten at¬
mende Ruhe . Dann ist es plötzlich Brandung ,
Sturm , weiße Gischt , brüllendes Toben .

Und die Männer schauen aufs Meer hinaus !
oft , sehr oft , ja , sie sehen es immer vor sich .
Denn das Meer trägt alle ihre Erwartungen ,
aber nicht ihre Sehnsucht . Denn diese geht

landwärts , auf Schienenwegen in den Süden ,
tausende von Kilometern lang .

Nein , das Herz haben sie nicht dem Meere
ausgeliefert , das sich ihnen oft entgegenwirft ,
verführerisch und lockend . Das taten die an -
deren , die vor ihnen hier schon waren und
hätten wachsam sein sollen . „Keiner interessierte
sich so wenig für die Sicherheit der norwegi -
schen Küste wie der Norweger selbst "

, gestand
uns einmal nur zu Recht ein Nordmann .

Hier also , wo schon der Friede lange vor der
Besetzung dem Kriege preisgegeben war , hält
der deutsche Soldat die Wacht . Das Land , in
dem er steht , ist nicht das Land , in dem er ge -
boren ist , und doch ist er mit ihm verwachsen .
Die meisten Soldaten sprechen nicht die Sprache
dieses Landes , und doch versteht sie jeder . So
gehört er diesem Land und ist ihm doch nicht
verfallen . Das Meer , der Himmel mit dem
Nordlicht oder der Mitternachtssonne , die im -
mer rufen , übertönen , ablenken wollen , — sie
können ihn nicht gewinnen . Das Meer , es ist
ihm nur Warnung . Von dort droht der Ueber -
fall ! Es ist stete Mahnung , sich bereit zu
halten .

Nur einem hat er sich ganz hingegeben , und
an das hat er sein Herz gehängt : an seine
Waffen .

So bleibt er , dessen Blick ausS Meer hinaus -
geht , fest auf dem Lande . Hier ist das Wasser
tief hereingedrungen . Gletscher haben einst
sich hier herabgewälzt und die Küste noch zer -
rissener gestaltet . Taufende von Einfahrten
sind geschaffen . Und jedes Tor braucht heute
seinen Riegel , damit es nicht auch dem unge ^
wünschten Fremden offensteht . Solche Riegel
sind heute überall angebracht, - es sind die deut -
schek Geschütze .

Eine phantasievolle Natur steht dem zur
Seite , der den Willen hat , Norwegen zu ver -
leidigen . Ihr hat der deutsche Soldat nachge -
spürt , und er entdeckte so auf seine Art das
Land . Da fand er die Erde , in die er sich ein -
grub , den Felsen , den er nur aufzusprengen
oder auszuhöhlen brauchte , die Höhe , von der
aus er den Fjord und weit hinaus das Meer
beherrscht . Er ging in die Felsenbunker und
wuroe Höhlenbewohner , er fuhr zu den Inseln
und lebt nun wie ein Fischer oder Seemann ,
er zog in die wilden , unberührten Wälder und
wurde Waldmensch , — aber immer ist er Sol -
dat geblieben ! x

So wurde aus der Naturfestung der Nord -
wall . Und die Klistenbatterien haben dort die
Stellungen bezogen . Gewiß , es gibt erlebnis -
reichere Aufgaben für den deutschen Soldaten ,
als hier die Wacht zu halten . Und er wird
nur fertig mit dem Warten und Bereitsein im
Bewußtsein der Pflichterfüllung,und der Kame¬
radschaft .

Heimat ? Nein , das kann ihm dieses eigen
artige Land nicht bedeuten , das verführerisch
schön und menschenfeindlich zugleich ist . Wohl
aber kann ihn gemeinsames Schicksal daran
binden . Ja , wenn er das Meer betrachtet , —
führen sie beide nicht den gleichen Kampf , er
und das Land ? »

Was einst durch die Schönheit und den Zau -
ber dieses Landes verfallen war , daß es unge -
schützt , vereinsamt , vernachlässigt blieb , wurde
jetzt stark , gewann Macht . Und das durch ihn ,
den deutschen Soldaten ! Auch hier ist Eu -
ropa , das abwehrbereite , gegen jeden feind -
lichen Angriff geschützte Europa . Durch ihn ,
den deutschen Soldaten !

Zagd auf vichylreue Franzosen
Racheakte gegen Offiziere und Beamte , die Marschall Petain gehorchten

F .K . Stockholm , 28. Juli . Der von den Ame -
rikanern und den französischen Deserteuren in
Nordafrika ausgeübte Terror verschärft sich
immer mehr . In Algier ist jetzt sogar ein Aus¬
schuß ins Leben gerufen worden , der die Auf -
gäbe hat , diejenigen Franzosen „zur Verant -
wortung zu ziehen "

, die während des Kampfes
um Tunesien die ihnen yon Marschall Petain
befohlene Verteidigung des französischen Be -
sitzes gegenüber den angelsächsischen Angrei -
fern und die lonale Zusammenarbeit mit den
Dienststellen der Achsenmächte durchführten . Es
gehört schon die gemeine Gesinnung von Hoch -
und Landesverrätern öazu , wenn diese jetzt
ihren Haß instinktiv an Menschen austoben
wollen , die Fahneneid und Patriotismus über
amerikanische Dollars stellen . Der erste , der
von dem neuen Jnquisitionsbüro verhastet

winniza dankt der deutschen Wehrmacht
Feierstunde am Jahrestag der Befreiung durch deutsche Truppen

Wiuuiza . 23. Juli . ( PK .) Erst jetzt begreift
die Bevölkerung der schwergeprüften Stadt
Winniza und ihrer Umgebung so richtig , wie
grauenvoll der Sowjetterror in ihrem Ge -
biet gewütet hat . Mit jedem Tag gewinnt sie
ein fest umriffenes Bild von der Arbeitsweise
der Untermenschen der NKWD . Wie Schuppen
sällt eS heute den Ukrainern — Bauern und
Arbeitern — von den Augen . Sie ivagen es
nicht , den Gedanken zu Ende zu denken , was
aus ihnLN geworden wäre , wenn sie nicht
rechtzeitig von den deutschen Truppen besreit
worden wären . Dafür legen die Massengräber
von Winniza ein beredtes Zeugnis ab , die
ständig weiter neue Opfer freigeben . Ständig
dringen Schmerzens - und Verzweiflungsschreie
von Unkrainern , die ihre Angehörigen wieder -
erkannt haben , an das Ohr der deutschen und
ausländischen Diplomaten , Geistlichen , Wissen -
schaftler , Journalisten oder Mitglieder von
Kommissionen , die diese Grauenstätte be -
sichtigen .

Aus .diesem Empfinden heraus wurde der
zweiten Wiederkehr deS Jahrestages der Be -
freiung durch die deutschen Truppen am
21 . Juli eine besondere Bedeutung beigemessen .
Das geräumige Stadttheater von Winniza
konnte kaum die ungeheuren Menschenmassen
aus den Kreisen der schaffenden Bevölkerung
aufnehmen , die sich hier aus diesem Anlaß zu
einer Feierstunde versammelt hatten . An -
wesend waren Vertreter aus Partei , Staat und
Wehrmacht , sowie zahlreiche ausländische Gäste ,
ES war ein ergreifender Augenblick , als der
ukrainische Bürgermeister der Stadt Winniza ,
Professor Sowostjanow , vor die An -
wesenden trat , die Zeit der jüdisch - bolschewisti -
schen Barbarei in Erinnerung brachte , von der
kaum ein rechtschaffener Mensch in der Sowjet -
uuion unberührt geblieben ist . nnd dann die
unvergeßlichen Stunden schilderte , als die sieg -
reichen deutschen Truppen einmarschierten und
mit ihnen ein neues Leben einzog .

Mit diesem Augenblick sei alles anders ge -
worden , jeder Mensch wußte wieder , wofür
er arbeitete . Die Betriebe hätten ihre Tätig -
keit wieder aufgenommen und Ordnung , Ruhe
und Gerechtigkeit seien wieder eingetreten . Als
der Bürgermeister dann abschließend seinen
tiefempfundenen Dank an den Führer Adolf
Hitler und seine tapferen Wehrmacht für die
Befreiung vom bolschewistischen Terror zum
Ausdruck brachte , erhoben sich alle Ukrainer
und Ukrainerinnen von den Plätzen und stimm -
ten tiefbewegt mit ein .

Darauf erhob sich der Gebietskommissar Pg .
Margenfeldt und erklärte , daß er die
Ueberzeugung gewonnen habe , baß die Be -
völkerung nach all dem Furchtbaren , was sie
während des Sowjetregimes durchmachte , be -
griffen habe , worum es heute gehe . Ihren
größten Dank könne die ukrainische Bevölke -
rung der deutschen Wehrmacht und ihrem Füh¬
rer nur durch restlose Pflichterfüllung abstatten .

Einen tiefen Eindruck machten auf die An -
wesenden die Ausführungen des Leiters der
Untersuchungskommission in Winniza . Dr .
Wäg ner , der in einheimischer Sprache ernste

Worte an die Einwohner von Winniza richtete .
Er erklärte , hier am Falle Winniza sehe man
deutlich , waS nicht nur die Ukrainer , sondern
auch alle anderen Länder Europas und der
Welt erwarte , wenn dem Bolschewismus nicht
Halt geboten werde . Wenn der Bolschewismus
in seinem eigenen Lande nicht einmal vor der
Ausrottung seines eigenen Volkes Halt machte
wie würde das Schicksal der übrigen Nationen
Europas aussehen , wenn sie den '

Sowjets
preisgegeben wären ! Nur ein Sieg Deutsch -
lands und seiner Verbündeten könne es ver -
hindern , daß sich diese Massengräber von Win¬
niza wiederholten . Der einzige Garant dafür
sei die deutsche Wehrmacht . Sie kenne ihr Ziel
und werde ihren gerechten Kampf bis zum
Endsieg ausfechten . Sie würde es auch für die
Zukunft unmöglich machen , daß ukrainische
Menschen von jüdischen Denunzianten an jüdi -
sche Henker ausgeliefert würden .

Aus der begeisterten stürmischen Ausnahme
und dem starken Widerhall dieser Worte konnte
man ersehen , welche Hoffnung und welches
Vertrauen die Bevölkerung von Winniza . die
besser als jeder andere den Weltfeind kennt ,
da sie ihn am eigenen Leibe verspürt hat , an
den Sieg der deutschen Waffen knüpft .

Kriegsberichte ? Helmut Schmidt .

wurde , war Konteradmiral Derrion , der seit
August 1340 Flottenbefehlshaber in Tunis war .

Dgzu werden uns von unserem 5 .S .- Vertre -
ter in Vichy noch folgende Einzelheiten ge-
meldet : Dieser Ausschuß ist auf Wunsch der
amerikanischen Machthaber gegründet . Er soll
französische Beamte und Militärs , die vor der
Besetzung durch die Anglo - Amerikaner die
legale französische Regierung nicht verrieten ,
sondern ihren Dienst weiter versahen , mit den
schwersten Strafen belegen . Für Militärs , die
nicht sofort zu den Anglo - Amerikanern über -
gelaufen sind , sondern dem Befehl des Mar -
schalls Petain Folge leisteten , soll durchweg die
Todesstrafe verhängt werden .

Ans Algier wird gemeldet , daß in Tunesien
zur Zeit Verhaftungen französischer Beamten
und Militärs am lausenden Band erfolgen .
Konteradmiral Derrion ist nur das erste Opfer .
Die Aburteilung der Verhafteten soll i m
Schnellgerichtsverfahren vor einem
Emigrantengericht erfolgen , in welchem
amerikanische Offiziere Sitz und Stimme haben ,
um für eine Washington genehme „Rechtspre ^
chung " zu sorgen .

Frankreichs Verzicht
auf seine Schanghai - Konzession *

jb - Paris , 23. Juli . Unter welchen Bedingun -
gen der Verzicht Frankreichs auf seine Kon -
Zessionen in China vollzogen wird , ergab sich
aus dem ersten Vertragsabschluß , der vor -
läufig nur die französische Konzession in
Schanghai betrifft . Auf Grund dieses , ersten
Vertrages geht die französische Konzession von
Schanghai am IN . Juli in chinesische Hände
über . Diese Konzession umfaßt eine Boden -
fläche von mehr als 1000 Hektar und ein
Straßennetz von 105 Kilometer , das zahlreiche
Brücken und sonstige Kunstbauten ausweist .
Die gesamte Konzession , die von Frankreich
am 6 . April 1849 geschaffen worden war , geht
mit den französischen Fabriken . Docks , den
KanalisationSeinrichtungen usw . ohne Ent¬
schädigung in chinesischen Besitz über .

Bei einem Flugzeugabsturz in der
Nähe von Sitka lAlaSka ) am Mittwoch kamen ,
wie das UTA . - Marineministerium bekannt ,
gibt , der kommandierende General der Seesol -
daten von der Pazifikabteilung , Generalmajor
William P . Upfhur , dex frühere bekannte Renn -
fahrer Charles Paddock und vier andere Per -
fönen ums Leben .

Whiskyschieber plündern England ans
„Daily Mail " enthüllt jüdischen Skandal — Aktionäre um Tausende geschädigt

W . S . Lissabon , 28. Juli . Vor einigen Tagen
wurde durch die Enthüllung eines britischen
Oberhausmitgliedes , Lord Saltoun , eine Rie -
senschiebung aufgedeckt , die von eingewandert
ten Juden an den Aktionären der bekannten ,
200 Jahre alten .britischen Whiskyfabrik und
Kellerei Longemore u . Comp , verübt wurde .
Lord Saltoun , der selbst zu den betrogenen
Aktionären gehört , verlangte , von einem Aus -
schuß des Parlament ? vernommen zu werden ,
um über diese Riesenschiebungen seine Aus -
sagen zu machen .

Wie die „Daily Mail " jetzt mitteilt , war die
Aktienmehrheit der Whiöky - Kellerei von einer
Reihe von Juden erworben worden , an deren
Spitze der bekannte Londoner Theaterdirektor
Jay Pomeroy steht , der nicht weniger als
7 Theater Londons , darunter das St . James -
theater und HiSmajesty - Theater — kontrolliert
und leitet . Jay Pomeroy , ein russischer Jude ,
der , bevor er die britische Staatsangehörigkeit
erwarb , Josef Pommeranz hieß , hatte zufam -
men mit einem ebenfalls nach England ein -
gewanderten polnischen Juden Musiel Wino -
eour die Geschäftsführung der Longemore - Fa -
hriken an sich gebracht , wobei auch eine Miß
Sarah Hurst eine große Rolle spielte . Sofort
nach seiner Machtentfaltung mit dem Ge -
schäftsunternehmen wurden Whisky - Bestände .
die einen Marktpreis von rund 750 000 Pfund
— das sind etwa 7,5 Millionen RM . — dar -
stellten , für noch nicht 30 000 Pfund , also für
ungefäbr 4 Prozent ihre « tatsächlichen Wertes ,

verschoben , wobei , wie es scheint , der Verkauf
an Zwifchcnmänner der Direktion oder an
mehrere Mitglieder selbst vorgenommen wurde .
Die Aktionäre wurden um diese Werte einfach
betrogen . Wie das Londoner Blatt schreibt ,
ist das ganze Schiebungsunternehmen ebenso
finanziell wie rechtlich im höchsten Grade kom -
pliziert , so daß es schwer ist, überhaupt hin -
durchzusinden , um so mehr als eine ganze
Reihe von Zwischenhändlern eine Rolle spielen .

Der Jude Pomeroy ist , wie „Daily Mail "
hervorhebt , bisher vor allem durch die Ver -
anstaltnng seiner Symphoniekonzerte und die
Einrichtung eines russischen Balletts in Lon -
don bekannt geworden . Da aber Theater - und
Symphonieveranstaltungen ihm finanziell
nicht ergiebig genug erschienen , wandte er sich
der Whisky - Fabrikation zu , die , wie aus den
Feststellungen des Blattes hervorgeht , wesent -
lich einträglicher ist , besonders wenn es auf
Kosten der britischen Aktionäre geschieht .

Die Angelegenheit hat lebhaftes Aufsehen
erregt , umsomehr , als zu den Geschädigten
eine ganze Reihe von Mitgliedern der Aristo -
kratie gehören - Gleichzeitig ist bei dieser Ge -
legenheit der britische Staat um riesige Steuer -
betrüge durch die jüdischen Schieber geschädigt
worden . Es läßt sich auch , wie „Daily Mail "
eingesteht , noch gar nicht feststellen , wo diese
Mengen Wisky geblieben sind und man nimmt
an , daß sie unter Umständen sogar inS Aus -
ljnd . wahrscheinlich nach USA . , verschoben
wurden .

dtäie$
Der 'Führer hat dem Professor Dr . Au *

gust Oxe in Krefeld aus Anlaß der Vollen -
dung seines 80. Lebensjahres in Würdigung
seiner wissenschaftlichen Verdienste auf dem
Gebiet der klassischen Archäologie die Goethe -
Medaille für Kunst und Wissenschaft verliehen .

Der stellv . Generalkommandant
der faschistischen Jugendorgani -
s a t i o n , Felieiani , richtete anläßlich der über -
aus zahlreichen Meldungen zum Wehrdienst ,
die aus den Reihen der Jugend eingelaufen
sind und noch ständig einlaufen , über den italie -
nischen Rundfunk einen Aufruf an die Jugend
Italiens , in dem er das Handeln als das Ge -
setz des Augenblicks bezeichnet .

Generalleutnant Ceriea wurde zum
Nachfolger des als Opfer ' seiner Pflicht am
19. Juli während des anglo - amerikanischen
Terrorluftangriffs auf Rom gefallenen .Gene -
ralkommandanten der Carabinieri General
Hazon ernannt . Der Neuernannte steht im
59. Lebensjahr .

Zum Generalsekretär des fafchi -
f t i s ch e n K u l t u r i n s t i t n t s ernannt
wurde der Leiter der italienischen Kolonial -
zeitschrist „Azions Colonialc ", Marco Ponilio .

Japanische Flugzeuge griffen am
Freitagmorgen den Stützpunkt der USA .-Luft -
waffe in China , Hengyang , in der Provinz
Hunan an . Großkalibrige Bomben haben er¬
hebliche Zerstörungen hervorgerufen .

Von einem gemeinen politischen
Mord berichtet das bulgarische Regierungs¬
blatt . Danach gibt das Innenministerium be -
kannt , daß in der Nacht zum 23. Juli in Plov -
div «der stellvertretende Regierungspräsident
von Plovdiv , Nikola Christofs , auf dem
Nachhausewege von zwei Kommunisten über -
fallen wurde . In der sich dabei entwickelnden

chießerei wurde Nikola Christofs schwer ver -
darauf feinen schweren Ver -letzt und ist bald

letzungen erlegen .
Regengüsse

mutigen , die
und Ueberschwem -

> einem die Provinz Fukien
heimsuchenden Taifun folgten , verursachten in
Futschau großen Schaden . Das Hochwasser des
Minflusses stieg drei Tage lang , bis die ganze
Stadt überschwemmt war . Viele Häuser , die
der Taifun verschont hatte , wurden von der
nachfolgenden Flut hinweggefchwemmt . Meh -
rere hunderttausend Bewohner des Tschungking
unterstehenden Gebietes der Honan - Provinz
sind durch große lleberschwemmungen des Gel -
ben Flusses obdachlos geworden . Der Fluß hat
einen Teil der Dämme durchbrochen .

Starke Angriffe auf Sizilien
zurückgeschlagen

* Rom , 23 . Juli . Der italienische Wehrmacht -
bericht vom Freitag hat - folgenden Wortlaut :

Angriffe bedeutender feindlicher Streit -
kräfte gegen den mittleren Frontabschnitt und
in der Ebene von Cätania sind von den italie -
nischen und deutschen Truppen zurückgewiesen
worden , während im westlichen Abschnitt die
Verteidigung nach erbitterten Kämpfen , die
gegen schwere Panzer zu bestehen waren , auf
rückwärtige Stellungen zurückgehen mußte .

Fliegerverbände der Achse haben gegen die
feindliche Schiffahrt in den fizilianischen Ge -
wässern operiert : ein großes Handelsschiff ist
von unseren Torpedoflugzeugen im Osten von
Cap Passero getroffen und in Brand gesetzt
worden .

Ueber Sardinien verlor die anglo - amerika -
Nische Lustflotte bei dem Angriff , der im vori -
gen Heeresbericht erwähnt ist , durch unsere
Jäger zehn mehrmotorige Bomber : die Flak
schoß außer den bereits genannten zwei Flug -
zeugen ein drittes ab , das bei Billasor ab -
stürzte -

Luftangriffe auf Foggia , Salerno und ans
einige kleine Zentren Latiums verursachten in
den beiden Städten erhebliche Schäden , da -
gegen in der Campagna Romana solche von
unwesentlichem Ausmaß .

In ' Luftkämpfen über Foggia wurde ein geg -
nerischeS Flugzeug abgeschossen . Ein weiteres
wurde über Monte Falcione bei Avellino her -
untergeholt . Die Besatzung des letztgenannten
Flugzeuges ist gefangen genommen .

Von den Operationen der letzten beiden
Tage sind acht eigene Flugzeuge zu ihren
Stützpunkten nicht zurückgekehrt .

23 Kriegs - und Transportschiffe versenkt
265 Flugzeuge abgeschossen — Die japanische «

Ersolge bei Rendova
* Tokio , 23 . Juli . Seit der Landung der

Nordamerikauer auf d'er Insel Rendova er¬
zielten die Japaner in der Zeit vom 30. Juni
bis zum 20. Juli nach einer Mitteilung des
Kaiserlichen Hauptquartiers folgende Erfolge :

Es wurden 265 Feindmaschine » abgeschossen
und 23 Kriegs - und Transportschiffe versenkt
sowie ein Kreuzer und vier Transporter schwer
geschädigt . Unter den versenkten Schiffen be -
finden sich fünf Kreuzer , fünf große Zerstörer ,
ein Zerstörer , ein Spezialschiff , zwei nicht iden -
tifizierte Kriegsschiffe , vier Transporter , ein
Torpedoboot und ein Kreuzer , der in die
Lust flog .

Während der gleichen Zeit wurden 06 eigene
Maschinen abgeschossen oder beschädigt .

Neuer Verkehrsminister in Italien
* Rom , 23. Juli . Verkehrsminister Senator

Vittorio Cini ist aus Gesundheitsgründen
vom Duee feines Amtes entbunden worden .
Der Minister hatte , wie eS in der amtlichen
Mitteilung heißt , bereits seit dem Juni mehr -
fach aus gesundheitlichen Rücksichten um seine
Entlassung nachgesucht . Der Duee hat dieser
Bitte jetzt entsprochen und dem Minister für
feine verdienstvolle Tätigkeit gedankt . Natio -
nalrat Giuseppe Pecvcrclli , Unterstaats -
sekretär im gleichen Ministerium , wurde zum
Verkehrsminister ernannt .

Der jetzt zurückgetretene Verkehrsminister
Senator Cini mar bei der großen Kabinetts -
Umbildung vom 3 . Februar dS: Js . vom Duee
zum Verkehrsminister ernannt morden nnd
gehört zu den führenden Îndustriellen Jta -
liens . Cini ist Präsident verschiedener großer
italienischer Schiffahrtsgesellschaften .

Heute aus Seile 5
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„Umspurung " , ein Werk des Kriegsmeiers Hildebrand
(Presse -Hoffmann , Zanctex-M.)

Sdilagadern des Krieges
Eisenbahner in Waffen — Abenteuer des Schienenstranges

Der Staatssekretär im Reichsverkehrsministerium Dr . Gafizenmüller besuchte die Reichs¬
verkehrsdirektionen im Osten und konnte in einem eindrucksvollen Betriebsappell meh¬
rere deutsche Eisenbahner , die sich im Fronteinsatz und im Kampf gegen Banden be¬
währt haben , mit dem ihnen vom Führer verliehenen Eisernen Kreuz II . Klasse oder mit
dem Kriegsverdienstkreuz I. Klasse mit Schwertern auszeichnen .
Die vier Reichsverkehrsdirektionen des

Ostens , die zwischen dem Frontbereich und dem
Generalgouvernement liegen , Kiew , Riga ,
Minsk und Dnjepropetrowsk , umfassen ein Ge -
biet » das größer ist als das Großdeutsche Reich.
Wenn auch der Eisenbahnverkehr in diesem
Gebiet mchrt im entferntesten mit dem dichten
deutschen Eisenbahnnetz verglichen werden
kann , so wird doch mit ganz wenigen deutschen
Männern ein Zugverkehr betrieben , der teil -
weise fünfmal so stark ist wie der der Bolsche-
wisten . Immer mehr hat sich erwiesen , baß in
diesen wegelosen Ländereie « gewaltigster Ans -
dehnung der Schienenstrang das einzige zu-
verlässige Verkehrsmittel bildet , und daß die
Erschließung dieser volklosen Räume weit -
gehend von der Sicherheit des Eisenbahnbe -
triebes abhängt . Man hat deshalb in aller
Stille mit Hilfe einiger tausend deutscher Be -
amter und mit Hunderttausende « von Ange¬
hörigen der Obstbevölkerung ein großartiges
Verkehrswerk aufgebaut , das sich nicht nur
über Tausende von Schienenkilometer , Hun -
derttausende von Telegraphendrahtkilometer
erstreckt, sondern Werkstätten , Brücken , Signal -
einrichtnngen . kurzum alles umfaßt , was nach
beutscher Auffassung für die Bewältigung von
Verkehrsaufgaben unerläßlich ist.

ES ist selbstverständlich , baß der bolschewisti-
sche Feind ein so wichtiges Aufbauwerk nicht
unbeobachtet läßt und mit allen Mitteln ver -
sucht, es zu stören oder gar den Verkehr
lahmzulegen . Immer wieder werden Fall -
fchirmspringer abgesetzt, die die Aufgabe haben ,
kommunistische und jüdische Elemente der Ost-
gebiete zu sammeln und im Banditenkamps
gegen die Verkehrseinrichtungen anzuführen .
Riesige Waldgebiete , Sümpfe und Moore
machen es möglich , daß sich Zehntausend ? von
Menschen völlig unbemerkt und auch oftmals
«nanffindbar jahrelang - verbergen können .
Wenn diese Banditen dann nachts an die ein -
sauren Eisenbahnstrecken heranschleichen und
ihre Ekrasitlabungen unter die Schienen legen
oder langsamsahrende Güterzüge überfallen
und ausplündern , dann gibt es hiergegen im
Augenblick des Anschlages kaum ein Gegen -
mittel . Gegen den einzelnen Anschlag muß sich
dann der bewaffnete Eisenbahner selbst zur
Wehr setzen zum Schutze seines Transportes
und auch oftmals zum Schutze seines eigenen
Lebens .

Da fährt beispielsweise der Zugführer Sch.
tat einem schönen Maitag in der Reichsver -
kehrsdirektion Minsk seinen Güterzug langsam
über die Strecke . Plötzlich hält der russische
Lokomotivführer , und noch ehe der deutsche
Zugführer richtig fragen kann , was denn los

sei , wird er von 20 Banditen umringt und
überwältigt . Ein Bandit schwingt sich auf die
Lokomotive und bringt sie mit dem ganzen
Zug in Fahrt , der nun führerlos dahinsaust .
iSpäter hat sich herausgestellt , daß hierdurch
kein Schaden entstanden ist , weil schließlich der
Zug hinter der nächsten Station von selbst zum
Stehen kam .) Zugführer Sch. wurde in eine
Scheune geschleppt, wo man ihm die Uniform
auszog . Auf Uniformen sind die Banditen be -
sonders erpicht , weil sie diese sür weitere
Uebersälle benötigen . Immer weiter schleppt
man den in Lumpen gekleideten Zugführer bis
zu einem Lagerfeuer , bei dem ein Kommissar
wartet . In der Nacht , während alles schläft,
kann er sich plötzlich vom Lagerfeuer hinweg -
schleichen . Die ihm nachgesandten Schüsse gehen
fehl . Er durchschwimmt einen Fluß und er¬
reicht nach g Stunden Flucht einen Wehrmacht -
stützpunkt .

Ein anderer deutscher Lokomotivführer fährt
mit feiner Maschine auf eine Mine , die
mit einer Abreißschnur in dem Augenblick zur
Explosion gebracht wird , da sich die Lokomotive
über der Mine befindet - Dann stürmen die
Banditen herbei und nehmen auch ihn ge-
fangen . Er wirb ebenfalls verschleppt und aus »
gezogen . Eine andere Bande , die der ersten
Bande feindlich gesonnen ist , überfällt den
Schlupfwinkel jedoch und in der allgemeinen
Aufregung gelingt dem Eisenbahner , der schon
mit seinem Leben abgeschlossen hat , die Flucht .

Das sind allerdings Einzelfälle , die das
Abenteuerliche streifen und schließlich noch ein -
mal gut gegangen sind. In zahlreichen Fällen
sind einsame Streckenhäuser in Flammen auf -
gegangen oder Züge entgleist, ' ohne daß man
von den Besatzungen wieder etwas gehört hat .

Auch der Bandenkampf hat den Eisenbahn -
betrieb der Ostgebiete jedoch nicht in einem
einzigen Fall so behindern können , daß die
Transportleistungen etwa nicht den Forderun -
gen mehr entsprochen hätten . Vielmehr haben
sich die deutschen Eisenbahner auf eine mutige
und tatkräftige A ixo ehr eingestellt .
Die Streckenhäuser wurden zu kleinen Festun -
gen ausgebaut , der Lokomotivführer geht nie
ohne seine Maschinenpistole auf die Fahrt ,
man führte eine raffinierte Metbode des Fah -
rens und der BetriebsüberwaMng ein und
bekämpft schließlich das Bandenunwesen außer
mit Waffengewalt durch eine vergrößerte Ar -
beitsleistung und einen noch intensiveren per -
sönlichen Einsatz im Dienst an den Schlag -
ädern des Krieges .

Staatssekretär Ganzenmüller stand bei sei -
nem Betriebsappell in sichtlicher Bewegung
vor einer kleinen Auslese der Männer , die

jeden Augenblick in ihrem Dienst mit hoch -
gehenden Minen oder Fliegerangriffen , mit
Bandenüberfällen oder Sabotageakten zu rech -
nen haben , und die dennoch Tag für Tag und
Nacht für Nacht aus innerstem Treuegefühl
gegenüber dem fernen Vaterland ihre Pflicht
tun .

„Dieser Krieg ist nicht nur ein Krieg der
Waffen , sondern auch ein Krieg der
Eisenbahnen und ^ der Verkehrs -
w e g e überhaupt "

, sagt der Staatssekretär .
„Deswegen haben wir alle , die wir dem Ver -
kehr dienen , die Schwierigkeiten des Aufbaues
und der Durchführung des Verkehrswesens im
Osten mit Freuden auf uns genommen . Der
Erfolg war uns als schönste Krönung der
Leistung nicht versagt . Die harte Erziehung
des Ostens hat uns allen geholfen , in kamerad -
schaftlicher Weise unsere Aufgaben - zu lösen ,
Und so können wir mit Erfolg feststellen, daß
die Eisenbahner Soldaten des Nach -
schubs geworden sind , auf die sich derHührer
genau so verlassen kann wie auf jeden Wideren
seiner Kämpfer .

"
Die deutsche Reichsbahn steht im Augenblick

auf der höchsten Stufe ihrer Leistungen und
vollbringt in der Tat in ganz Europa Ver -
kehrsaufgaben , deren Bewältigung noch vor
einigen Jahren für unmöglich gehalten wurde -
Das alles konnte jedoch nur durch Menschen
erreicht werden , denen das Ethos des rollenden
Rades zur zweiten Natur geworden ist.

Karl Sedlatzek .

Heidelbeerrekordernte in Thüringen
Die Heidelbeerernte kann im großen und

ganzen in Thüringen als abgeschlossen betrach -
tet werden . Sie brachte den Gebieten des
Thüringer Waldes einen Rekordbesuch . Von
weither kamen die Sammler . Allein im Ge-
biet der Hinteren Heide schützt man die Zahl
der Beerensucher ^ auf 3000 Personen täglich ,
ungerechnet die Leute , die die Züge bereits auf
anderen Stationen verließen , und die vielen
Radfahrer von überallher . Wenn durchschnitt -
lich jeder Sammler zehn Pfund täglich gepflückt
hat , so ergibt sich ein tägliches Gesamtsammel -
ergebnis von 300 Zentnern . -80 Tage Ernte
machen demnach 9000 Zentner aus , die die
Natur allein in diesem Waldgebiet großzügig
den Menschen gespendet hat .

Als Fliegergeschädigte ausgegeben
Volksschädlinge ganz besonderer Art standen

in Nürnberg vor den Schranken des Gerichts .
Zwei geschiedene Frauen , die 40jährige Emma
Büttner und die 29jährige Hildegard Böbel .
gaben nach dem Fliegerangriff auf Nürnberg
in der Nacht zum g. März ihre Arbeit auf und
trieben sich auf dem Lande herum . Dort gaben
sie sich als obdachlose Fliegergeschädigte aus .
Auf diese Weise ergatterten sie Lebensmittel
und Kleidetstücke , teilweise wurden sie aus
Mitleid auch beköstigt ? auch freies Nachtquar -
tier wurde ihnen gewährt . Solche Gelegenhei -
ten benutzten sie obendrein noch in mehreren
Fällen , um ihre Gastgeber zu bestehlen oder
zu betrügen . Das Sondergericht Nürnberg ver -
urteilte diese beiden schamlosen Frauen zu
6 Jahren Zuchthaus und 6 Jahren Ehrverlust .

Osfsoldafen sehen frankreidi wieder
Der Traum und die Wirklichkeit Veränderungen nach drei Jahren

Von Kriegsberichter Rolf Steinbrunn
Nachfolgender Bericht sieht Frankreich tntt de »

A-imcn eines Soldaten , der nach drei Jahren aus
dem Osten wiedersetehrt ist.

PK . Die Sommertage von 1040 in Frankreich
sind in der Erinnerung von Soldaten , die seit-
dem durch die Schlachten und Entbehrungen
des jahrelangen Ostkrieges geschritten sind , von
einem traumhaften Glanz umstrahlt . Nun ist
für manchen der Traum in Erfüllung gegan -
gen . Nach einem mehrtausenö Kilometer wei -
ten Transport quer durch den Kontinent tauch-
ten eines Morgens die alten Städtchen unter
den grauen Schieferdächern und breiten Ka-
minen wieder auf . Blanke Asphaltstraßen zo ^
gen längs der Bahn und in stillen Parks
träumen die „Chateau - Schlösser" hinter
schmiedeeisernen Pforten . Der Zug ratterte
vorüber an den sattgrünen Wiesenflächen , auf
denen gefleckte Kühe weideten . Die Reklame -
schristen „Byrrh " und „St . Raphael " leuchteten
noch immer bunt von den Giebelwänden und
auf sonnenhellen Feldern blühte reich der rote
Mohn . Es war wie in den alten Tagen von
1940 , als wir auf endlosen Märschen diese Bil -
der in uns aufnahmen . Der Zeiger der Zeit
schien stehen geblieben . Alles lehnte am Fen -
ster und gab sich eigenen Erinnerungen hin ,
die das Land im Westen weckte .

Nun , die Wirklichkeit von 1943 ließ nicht
lange auf sich warten . Je mehr die Luft an -
fing , nach Salzwasser zu riechen , desto stärker
wimmelte es von Landsern und Blaujacken —
und als der Dienst an der von Beton , Draht
und Eisen starrenden Atlantikküste begann ,
blieb den Feldgrauen wenig Zeit mehr zu rück -
schauenden Betrachtungen .

So ein Tageslauf ist für die Besatzungen der
Stützpunkte und Widerstandsnester da vorn
reichlich ausgemessen . Der Posten - und Strei -
fendienst macht nur einen Teil davon aus .
Eine Menge Zeit und Mühe nimmt das
Schanzen in Anspruch , denn — wie einst am
Westwall — werden die Stellungen und Gra -
bensysteme zwischen den Bunkern dauernd ver -
stärkt und verbessert . Drüben , in der Pfalz ,
war es Lehmerde , die auf die Schippe zu
nehmen war . Hier , an den normannischen
Steilküsten , steht dem Fortschreiten eines or -
dentlichen Laufgrabens immer wieder ein Stück
Felsen im Wege und wenn die Spitzhacken
nichts mehr helfen , muß gesprengt werden .
Auch das Verdrahten hat neue Tücken . Wenn
die Grenadiere und Pioniere mit ihren Pslök -
ken und Drahtrollen eine halbe Stunde unten
im Geröll des Strandes gearbeitet haben , sind
sie auch an guten Tagen ' naß bis auf die Haut .
Die Brise , die von .der Seeseite bläst , faßt die
Brandungskämme und treibt sie als feinen
Sprühregen vor sich her .

Zwischendurch wird halbe Nachmittage an
den Waffen exerziert . Das Prinzip am At-
lantikwall heißt : .Heder Mann an jede Waffe !"
Das Schießen mit der Panzerabwehrkanone
und der leichten Flak muß dem Grenadier

Deutsche Wacht am Kanal
Solche Panzermauern und Bunker gebieten auch dem größten Panzer ein endgültiges Halt .

(PK .-Aufnahme : Kriegsberichter Kämper , All ., Z.)

ebenso geläufig sein wie jeder Griff am alt -
vertrauten MG . Wenn es im Ernstfall Aus -
fälle im'

Widerstandsnest gibt , müssen Grena -
diere für Flak -Kanoniere und Matrosen ein -
springen können und umgekehrt . Ueberraschende
Alarmübungen machen mit dem Gelände und
den Draht - und Minensperren vertraut .

Die Engländer haben in Afrika den A^s -
druck „Allroundkämpfer " für den vielseitig aus -
gebildeten Soldaten geprägt . Wenn es ihnen
in den Sinn kommen sollte , am Atlantikwall
ein Unternehmen zu starten , so werden sie es
mit hundertprozentigen „Allroundkämpsern " zu
tun haben . Die deutsche Führung hat die Zeit
zu nützen gewußt . Die Besatzung des Atlantik -
walls ist so ausgebildet , daß sie ihre zahlreichen
Waffen und alle Schikanen ihres Sperrsystems
im Schlaf beherrscht .

Auch im Alltag der Garnisonen hinter dem
Atlantikwall pfeift ein scharfer Wind . Die Teil -
nehmer des Ostfeldzuges sind hier meist als
Ausbilder eingesetzt, um den jungen Soldaten
ihre Kampsersahrung mit dem härtesten Geg -
ner dieses Krieges zu vermitteln .

Bei allem Dienstbetrieb aber bedeuten die
Tage in Frankreich für die Ostkrieger doch eine
Entspannung . Sie wohnen in sauberen Unter -
künsten , sie haben ihr Bett , ihr Essen steht
pünktlich und warm auf dem Tisch . Wenn des
Nachts die zwei Stunden Posten oder Streife
vorbei sind , haben sie meist ihren ungestörten
Schlaf . In freier Zeit laden minenfreie Strei -
fen am Strand zu einem lustigen Bad ein . Wo
einst mondäner Luxusbetrieb herrschte , spielen
die Landser ihren Fußball oder aalen sich ein
paar Stunden in der Sonne .

Alle vierzehn Tage gibt es auch den beliebten
Stadturlaub , und man kann einen Ent -
deckungsbummel durch die französischen Stra -
ßen machen.

Mancherlei hat sich da im Straßenbild ge -
ändert gegenüber den Zeiten von 1940. Ein
Bild der Gegensätzlichkeiten ist entstanden . Die
Bunker und Warntafeln auf öffentlichen
Plätzen erinnern daran , daß die Franzosen
ihre Erfahrungen mit angelsächsischen Lustan -
griffen gemacht haben . In den Hafenstädten
vor allem zeigen sich erhebliche Bombenspuren .
Grelle Plakatanschläge nationalrevolutionärer
Parteien und die Aufrufe in den Büros des
„Plaeement Allemand "

, wo Arbeiter für In -
dustriewerke in Deutschland angeworben wer -
den , sprechen die Sprache des vierten Kriegs -
jahres .

Dicht daneben klingen aus Konzertlokalen
und Kinos unbekümmert und temperamentvoll
die Schlagermelodien . Mit gutgeschnittenem
Jakett , gerolltem Schirm und Stöckelschuhen
promeniert viel bunte weibliche Eleganz . Noch
immer kann man auch an hellen Werktagen
Gruppen gesunder Männer stundenlang in den
Korbstühlen der Straßeneafös vor ihrem Ap6ri -
tif sitzen sehen . Manche Franzosen versuchen im
öffentlichen Leben so zu tun , als ob wir nicht
da wären und sie der Krieg nichts anginge .
Die deutschen Soldaten stört das allerdings
wenig .

Es ist eine verständliche Tatsache , daß die
französische Bevölkerung den Wunsch hat , ein -

j mal wieder frei zu sein von den Wirkungen
des Krieges und das alte gute Leben zu süh-
ren . Für die Mehrzahl ist dieser Wunsch nicht
gleichbedeutend mit einer Abneigung gegen die
deutschen Soldaten . Sie weiß , daß es nicht
Schuld der Deutschen ist , wenn Wein und Le -
bensmittel knapp geworden sind und man auch
in den französischen Restaurants nach den Mar -
ken einteilen mutz.

Im übrigen siqd die Beziehungen zwischen
Deutschen und Franzosen überall da auffallend
gut , wo der Krieg ein tägliches Zusammen -
arbeiten erfordert . Zwischen den Fischern der
Küstendörfer und den Besatzungen der Wider -
standsnester , zwischen den einquartierten Sol -
daten und den OT . - Männern auf den Vau -
stellen herrscht ein Ton , der von einer oft er -
frSUlich - herzlichen Kameradschaftlichkeit be-
stimmt wird .

Ausspucken polizeilich bestraft
Bromberg , 23. Juli . Die Polizeibeamten in

Bromberg sind, um die polnische Unsitte des
Ausspuckens in den Straßen und auf den öf-
fentlichen Plätzen auszumerzen , angewiesen
worden , jeden Uebeltäter in Strafe zu nehmen .

XU« Rechte bei:
G Duncker Verlag , BerlinZkr Engel

auf der^ lruhe
ROMAN VON CHARLOTTE KAUFMANN

©5 . Fortsetzung)
Eine Figur , ei» Engel aus Bernstein , viel -

leicht nicht von einem großen Künstler ge -
schnitzt , aber von gläubigen Händen . Die Linie
seines Gewandes war rührend einfach und das
Antlitz im Flackern des winzigen Lichtes wie
verklärt . Die Gebärde der Arme war ein Ge -
bet. Wendel stürzte eilig aus der Kammer und
schloß die Tür hinter sich mit einem hastigen
Ruck ab. So sehr also hatte er sich ver -
ändert . . .

Eine halbe Stunde später setzte er sich Plötz-
lich hin und schrieb einen laugen Brief an
Melanie .

Danach ging er zum Briefkasten und zum
Postamt und telephonierte nach Kahlberg . Er
komme morgen . Die Mutter war nicht da.
Irgendein dienstbarer Geist erklärte , es aus -
sichten zu wollen . Und am nächsten Morgen
mhr er mit dem kleinen , grauweißen Dampfer
»Phönix " nach Kahlberg.

Der frühe Wind umspielte die Milchkannen -
brücke und die Speicherinsel . Wendel setzte sich
Unterhalb des einzigen Schornsteins auf einen
Holzrost und wärmte sich den Rücken an einem
Eisenschott. Die zwei Windhuzen hatten rote
Dtäuler .

Gegen Mittag breitete sich das Haff unter
«em Kiel der „Phönix . Binsenfelder bargen
öwei Schwäne . Birkenbäumchen markierten die
vahrrinne , bis das Haff breit wurde , zu einem
diesige» See . zu einem kleinen Meer , i« dem

mittendrin ein Leuchtturm stand , von Möwen
umflattert .

Sie hatten längst das ehemalige Zollhaus
hinter sich gelassen , das das Danziger Gebiet
von dem übrigen Deutschland abgetrennt hatte ,
und erreichten Kahlberg . Wendel war in seiner
Heimat .

Im selben Augenblick , als er seinen Fuß an
Land setzt», überfiel es ihn : er war daheim .
Hier hatte er seine Kindheit verbracht , hier
hatte er jeden Stein am Strand , jedes Binsen -
büschel am Haff gekannt . Er blieb neben einem
verwitterten Poller stehen , um den das Tau
eines Fischerbootes geschlungen war , und starr -
te auf den langen Streifen der Nehrung , der
sich nach Westen und Nordosten in der Weite
verlor , dick mit Laubwald und Kiefern bewach-
fen war wie mit einem Pelz .

Während er so stand , mit einem heißen Ge -
fühl im Herzen , von dem er nicht wußte , war
es Glück oder nicht, wurde er angesprochen . Er
schrak fest zusammen und merkte , daß ein
Junge seinen Koffer tragen wollte .

„Wohin ?" fragte der dreizehn - oder vier -
zehnjährige Junge und hatte Mendels Koffer
schon in der Hand . Er war barfüßig in Pan -
tosfeln , hatte die übliche blaue Bluse der Ma -
trosen und Fischer an und eine geflickte lange
Hose.

Wendel war etwas ärgerlich . „Latz man ",
sagte er . „Stell ihn hin . Ich werde wahrschein -
lich abgeholt ."

Der Junge warf sein dunkelblondes Haar
zurück , machte einen schmalen Mund , kniff feine
grauen Augen halb zu , drehte sich wortlos ab
und hatte im nächsten Augenblick schon den
Koffer eines Badegastes in der Hand , den er
tapfer davonschleppte .

Wendel sah sich um , und während er die
Luft der Heimat einsog , das Bild des Haff -
dorfes in sich aufnahm , die kleinen Häuser der

Fischer von Kahlberg und Liep , die Boote , die
winzigen Kartoffeläcker im grauen Sand , die
Binsen , die Miniaturfabriken der Fifchräuche -
reien vor der Kulisse des alten Waldes , kam
mit wehendem Rock Frau Hermine Jurgeleit ,
seine Mutter , angelaufen . Sie hatte sich ver -
fpätet . Sie überrannte fast den Jungen , der
Mendels Koffer tragen wollte , überhörte seine
kecke Bemerkung , mit der er ihren Stoß quit -
tierte , und hing im nächsten Augenblick an
Mendels Hals .

„Kind !" sagte sie . „Kind > . und die Tränen
liefen ihr über die Wangen .

Wendel streichelte sie unbeholfen .
„Ach, Kind , mein Kind !" wiederholte sie

stammelnd , und mehr brachte sie nicht hervor .
Wendel aber begriff — worüber er früher nie
nachgedacht hatte —. datz er für sie alles war ,
was sie besatz .

Sie nahm seinen Koffer auf und trug ihn
wie ein kostbares Gut . Sie schob ihren rechten
Arm in Mendels linken und ging mit ihm in
den Ort hinein . Jeder , der vorüberging , grützte
sie , und alle Gesichter waren Wendel bekannt .
Sie ging wie schwebend vor Glück. Wendel
fühlte es .

Unweit der Kurverwaltung fiel ihr ein , datz
sie den Gang ins Dorf benützen könnte , um
eine Besorgung zu erledigen . „Eigentlich sollte
ich zum Bäcker ", sagte sie.

„Natürlich ", erwiderte Wendel , „geh nur "

„Willst du mit ?"

„Nicht gern . Gib mir den Koffer . Ich gehe
langsam voraus . Du wirst mich einholen ."

„Ich komme rasch nach ." Sie war eilig trip -
pelnd verschwunden .

Wendel lachte /ein bißchen. Sie war immer
noch so betriebsam wie ehedem . Der Krieg
hatte sie nicht verändert . Ach, es schien hier
überhaupt nichts verändert zu haben . Dieser

Friede in den Straßen , die grau waren von
Sand und weich wie Teppiche !

Wendel ging die Höhe hinan , an den weihen
Bänken des kleinen Kurgartens vorüber . Kahl -
berg war ja ein Seebad , zwar keines , das
Luxusansprüchen genügte , aber eines , das Er -
holung bieten konnte . Er ging unterhalb des
Kurhauses vorüber .

Plötzlich stand der Stonge mit den Pantoffeln
an den bloßen Füßen wieder vor ihm . der sei -
nen Koffer tragen wollte . Er kam die Stufen
vor dem Kurhaus herunter und hatte wohl
eben sein Gepäck abgeliefert . Als er Wendel
sah . grinste er ein bißchen.

„Doch nicht abgeholt worden ? fragte er .
„Soll ich Ihnen tragen helfen ?

„Na , meinetwegen , antwortete Wendel . Die
Heimat hatte ihn nachgiebig gemacht. Er fühlte
sich plötzlich so gelöst . Es war ihm , als hätte es
keinerlei Nöte gegebe» . als würde es über -
Haupt keine Nöte geben .

Der Junge nahm den Koffer auf , warf seine
dunkelblonden Haare zurück. Auch er kam
Wendel bekannt vor , so , wie ihm alle Gesichter ,
denen er auf der Straße begegnet war , bekannt
vorgekommen waren .

„Wohin ?" fragte der Junge . „Wohin mit
dem Koffer ?"

„Zum Gästeheim Jurgeleit . Da oben auf der
Höhe , hinter dem Leuchtturmweg ."

„Weiß Bescheid, wo das ist" , sagte der Junge
lässig und schlurfte mit seinen Pantoffeln vor -
an , über die gepflegten und mit Schottenara -
besken verzierten Waldwege .

Wendel sah in die Höhe. Die Bäume waren
größer und dichter , als er sie in der Erinne -
rung hatte . Es war ein wunderbarer Wald , in
den sein Heimathaus gebettet war , und er
hatte es bis jetzt nie gewußt .

Zweihundert Meter vor dem Gästehaus
Zurgeleit blieb der Junae stehen und stellte den

Koffer ab . „So , sagte er , .Las dort ist das
Haus . Näher geh ' ich nicht ran .

"
„Nicht ?" fragte Wendel und lachte, weil er

sich so frei fühlte . „Warum denn nicht?"
„Hab ' meine Gründe ."
„Müssen tolle Gründe sein . Hier hast du et-

was für deine Mühe ."
„Danke ", sagte der Junge und faßte mit

zwei Fingern der rechten Hand an seinen
Haaransatz , als trüge er eine Mütze mit einem
Schild .

„Was hast du denn sür Gründe ? Fürchtest
du dich vielleicht ?"

„Fürchten ?" fragte der Junge , und es lag so
viel verwegene Verachtung darin , datz Wendel
aufsehen mutzte. Aber da ging der Bengel schon
lachend davon , schlurfte mit seinen Pantoffeln
an den bloßen Fützen , die fast von der langen
Hose verdeckt wurden , über den Waldweg , ver -
schwand zwischen den Bäumen und einem
flimmrigen Gewirr grünex Büsche.

Wendel war unendlich seltsam zu Mute . Et -
was Merkwürdiges kroch in ihm hoch, würgte
ihn fast. „Fürchten ?" hatte der Junge gesagt
und verwegen dazu gelacht, und als Wendel
ihm dabei ins Gesicht sah , war es ihm plötzlich
gewesen , als hätte er in einen Spiegel geblickt.
Dieser Junge , der ihm so bekannt vorkam wie
alle anderen hier aus der Straße , dieser Junge
hatte ihm gleichgesehen. Ihm — Wendel Jur -
geleit . . . !

Das ist nicht möglich , dachte er und sagte es
ganz laut . „Das ist nicht möglich . Das ist un -
möglich. Unmöglich . Unmöglich .

" Immer hatte
er nach Jungens Ausschau gehalten , die helles
Haar hatten , so hell wie das von Katrine
Wellm .

Er ließ seinen Koffer stehen und rannte in
agenden Sprüngen den Weg hinunter , sah den
ungen laufen , weit unten schon . „He !" schrie

Wendel . „He ! Hallo ! Hallo ! Allein der Junge
drehte sich nicht mehr um . «srortfesuna foiot)

\
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Raslalter Stadlsplegel
( Chorgemeinschast der Rastatter

M ä n n e r ch ö r e . ) Sonntagvormittag 11 Uhr
wichtige Probe im NathauSiaal . Jcder länger
muß zugegen sein .

Mütterberatung
Vom 26. bis 8U . Jut > ..„ eit folgende Be¬

rstungen statt :
Dienstag , Juli : Niederbühl , Rathaus .14 Uhr . Notenfels , NSV . - Heim , 14 Uhr .
Mittwoch , 28. Juli : Bischweier , Kindergar¬ten . 14 Uhr . Oberweier , Rathaus , IS Uhr .

Alastatt , Gesundheitsamt , IS Uhr .
Rastatter Filmschau

Am Resi : „ Mädchens » Weih "
^ In diesem Märkischen Panorama - Schneider -
Tlldost - Kilm wird nebn der nüchternen Titten -
strenge eines Erziehungsinstitutes die '

Pracht
des Petersburger Hofes entfaltet , wie sie un -
ter dem legten Zaren üblich gewesen sein mag .Es handelt sich um das Schicksal eines der
weiblichen Zöglinge , der seiner Begabung sol -
gend auf die Stellung einer Hofdame verzich -
tete und al ^ Sängerin den Weg ins Glück
fand . Es ist die schöne „Daniela "

, die von einer
der jüngsten Kammersängerinnen der Welt ,Maria C e b o t a r i , dargestellt wird . Sie ist
es . die vor allen Dingen den Film nicht nur
sehenswert , sondern auch hörenswert macht .
Nehmen wir die menschlich interessierende
Handlung hinzu , so kann die ausgezeichnete Be -
urteilung verstanden werden/die allenthalben
dem „Mädchen in Weiß "

, ihrem Partner Ivan
Petrowich , sowie Hilde von Stolz , Geprg
Alexander und den weiteren Mitwirkenden zu «
teil wurde . Zum Erfolg haben außerdem
Viktor Jansen als Spielleiter und Theo
Mackeben , der den musikalischen Teil besonders
wirkungsvoll zu gestalten wußte , erheblich bei -
getragen . Wilh . von Müller .
„Mutter , darf ich auch ins Kino . . . ?"

Sehr wichtig hat es der Fritz , als ermal wieder zur Mutter kommt und be -
ginnt : „Mutter ! Da läuft im Kino ein pfun¬
diger Film, ' den möchte ich mir zu gerne an -
sehen, - weißt du . — Müllers Hans geht auchrein , und Webers Mai ' darf auch mit A
Gewisse Bedenken der Mutter werden dann
noch restlos weggeredet : der Film sei auch
lehrreich , Bilder aus fremden Ländern und
Zonen usw . usw . Und so wurden schon Hun -
derte von Müttern schließlich überrumpelt , und
zwar nicht nur von Jungen , sondern auch von
Mädeln . Und sehr oft stellt es sich dann erst
»u spät heraus , daß dieser Film für Jugend -
liche gar nicht zugelassen war . Aber der etwas
starkgewachsene Junge bekam auf Grund fei -
ner frühzeitigen GröHe doch eine Einlaßkarte !
Und da werden dann die Jungen und Mädel
zu früh in Lebensprobleme hineingedreht , für
die sie noch nicht reif find . Fragen werden auf -
gerüttelt , die solche jungen Herzen noch nicht
bewegen brauchen . Damit , baß ein Ftlm zur
Aufführung freigegeben ist , wird noch lange
nicht eingeschlossen , daß er auch durch die Iu -
gend , auch nicht durch die schon „reifere " Iu -
gend , besucht werden kann . Auf alle Fälle ist in
den Film - Ankündigungen auf die Zusätze zu
achten , ob die betreffenden Filme für Sie Iu .-
gend freigegeben sind , wobei eventuell die
Altersstufen zu beachten find . Es ist keine
Kleinlichkeit , wenn man die Kinder nicht wähl -
los ins Kino gehen läßt Den jugendlichen
Drang wird man wohl manchmal etwas
dämpfen müssen , und auch Tränen dürfen
hier nicht weicher stimmen . Es geht hierbei
nicht um diesen Augenblick , sondern um die
Zukunft des Kindes ! Auch ist es wohl in die -
sen Kriegszeiten wenig angebracht , unsere Iu -
gend in die Abendvorstellungen gehen zu
lassen , die doch den Erwachsenen » ach deren
hartem Tagewerk etwas Zerstreuung ind Un -
terhaltung bieten sollen .

Unsere Jugend kommt in späteren Jahren
immer noch rechtzeitig zu solchen Darbietungen .

M . z .
Dienstgrad Oberfähnrich

Das Oberkommando des Heeres hat ange -
ordnet , daß in der Offiziersnachwuchslaufdahn
der Dienstgrad „Oberfähnrich " eingeführt wirb .
In Zukunft werden alle Fahnenjunker - Feld¬
webel vor Einreichung eines Beförderungs -
Vorschlages zum Leutnant zum Oberfähnrich
befördert . Diese Beförderung wird jedoch nur
bei Eignung zum Offizier ausgesprochen . Ober -
fähnriche tragen Uniform , Truppenkennzeichen
und Dienstgradabzeichen eines LberfeldwebelS
ihres Truppenteils , jedoch ohne Tressen oder
Borten am Feldblusankragen , aber mit Mütze
und Kragenspiegel wie für Offiziere .

£ $ £ £ $ 6 / Festlicher Opernabend im Kurhaus
Baden - Baden . In der Reihe der Operngast -

spiele erlebten wir am Donnerstagabend vor
restlos ausverkauftem Haus im Großen Büh¬
nensaal des Kurhauses eine mustergültige Auf -
führung von Verdis Musikdrama „Othello " .
Diese Oper ist der Inbegriff italienischer
Musikdramatik . Das Orchester ist nicht mehr
nur llntcrmalung , sondern hat durch ergiebige
selbständige Anwendung wesentlich teil an dem
musik - dramatifchen Geschehen der Handlung .
Natürlich steht auch hier in höchster Intensität
die lyrisch - vollendete Sangbarkeit der Arie
über dem Ganzen . Es offenbart sich im Wech -
sel dramatisch bewegter Szenen eine strahlende
Melodik . Zu Beginn die meisterhaft gezeich -
nete „ Unwetterszene "

, das „Racheductt " im
zweiten , und das imposante Final - Ensemble
im dritten Akt und schließlich die wundersame
Lyrik in Desdemonas Gebet im letzten Akt ,
der übrigens als leidenschaftliche Krönung des
Musikdramas zu bezeichnen ist,' es sind dies
alles glanzvolle Verdische Höhepunkte .

Bis in die letzten feinsten Regungen der
scharf gemeißelten Orchesterfiguren , der Stak -
katogänge , der Tremolo , der Streicherpizzigati ,
mithin am ganzen farbvollen Gesicht der Par <
titur war Generalmusikdirektor L e s s i n g , der
die Aufführung verantwortungsbewußt leitete ,
mit einer gestaltungstiefen Durchdringung am
Werk . Er wußte in allen Teilen die innere
Stimmung des dramatischen Geschehens fesselnd
darzustellen .

Von stärkster Ausdrucksfähigkeit , stimmlich
kraftvoll und ungewöhnlich , dem leidenfchaft -
lichen Berismo verpflichtet , sang und spielte
Als Rauch ( Frankfurt ! die Titelrolle . Er
meisterte klar die gesanglichen Höhepunkte der
Partie und fand in ungemein fesselnder Rea¬
listik letzte Schattierungen zur effektvollen
Charakterisierung der Gestalt . Die Desdemona
der Juliane Doederlein (Wiesbaden ) ge -
wann bereits bei dem -unvergleichlich schönen
Liebesduett im 1 . Akt , dessen zartgeweihte ver -
zauberte Stimmung selig erstrahlte , festen
Kontakt mit den Hörern . Wundervolle Har -
moniewendungen erfüllten den lyrischen Be -
schluß des ersten Aktes , der ganz von ihrer
glanzvollen Stimme und dem klaren Tenor
Alf Rauchs beherrscht wurde . Im Quartett

des zweiten und noch stärker in dem musikalisch
eindrucksvollen Ensemble des S . Aktes , wo
über dem Chor sechs Solostimmen eine Herr -
liche Dramatik von verschiedenartigster Klang -
gebung entwickeln , strahlte ihr farbvoller So -
pran . Auch für das im letzten Akt schmerzliche
Lied von der Weide , Mit der melancholisch ge -
färbten Untermalung durch das engl . Horn ,
fand sie in überwältigender Weise ein leiden -
schaftliches Maß an erschütternder Ausdrucks -
kraft .

Die Gestalt des Jago , dieses satanischen heim -
tückisch- schleichenden Schurken , dessen grauen -
volles „ Credo " im 2 . Akt sein dämonisches
Wesen trefflich charakterisiert , wurde von Jean
Stern ( Frankfurt ) durch sichere Bereitschaft
für das wirkungsvoll exzessive Klangelement
dieferMartie erschöpfend wiedergegeben . Wuch -
tig uDriß Heinrich Schlüter (Wiesbaden )
mit der klaren Ueppigkeit seines sonoren Bas -
ses die Gestalt des Lodovico . Den Cassio sang
Walter Buckow (Aachen ) bedeutsam bewegt
durch sein lyrisch gehaltvolles Stimmaterial
und seine nicht Minder reise Darstellungskunst .
Die Partie der Emilia gab Maria Barth
( Wiesbaden ) . Sic vermochte dem episodischen
Charakter dieser Partie stimmlich , und mimisch
die erforderliche Nuanciernng zu geben . Dem
jugendlich schwärmerischen Rodrigo gab Willy
Hofmann (Wiesbaden ) in temperamentvol -
ler Anlage farbvolle Reflexe . In kraftvoller
Breite ertönte der ansprechende Baß Ewald
Böhmers (Wiesbaden ) in der Gestalt des
StatthalterL Montano . Ein Herold gab Willy
Nelles (Köln ) . Wiederum bewies der Chor
( Leitung Peter Hammers , Köln ) in vorzüg -
lich disponierter tonlicher Wendigkeit seine
Qualität . Aus allem heraus spürte man die
umsichtige Hand des Spielleiters GeorgR e i n -
Hardt ( Aachen ) . In beschwingter Jmpulsivi -
tät erstanden die farbvollen , lebendigen Massen -
szenen . Die der imposanten Dramatik trefflich
angepaßten Bühnenbilder waren von Fried -
rich Goebel ( Frankfurt ) in wirkungsvoller ,
fein - abgetönter Haltung erstellt . Der stürmische ,
nicht endenwollende Beifall rief die Haupt -
darsteller , den Dirigenten und Spielleiter zum
Schluß immer wieder hervor .

Hans Faber .

Die Verpflichtung des Fremdenverkehrs
Der Fremdenverkehr steht heute unter um -

gekehrtem Vorzeichen . War früher ein Haupt -
bestandteil seiner Führung und Organisation
die Werbung und der Wettbewerb , so stehen
heute die Lenkungsmaßnahmen und die An -
ordnungen und Appelle zur Verhinderung oder
zum mindesten zur Beschränkung nicht kriegs -
wichtiger Reisen an erster Stelle . Das mag auf
den ersten Blick als eine so völlige Verände -
rung des Wesens , der Struktur und der Zwecke
des Fremdenverkehrs erscheinen , daß mancher
glauben mag , dadurch habe er überhaupt seinen
Sinn verloren . Wer diese Ansicht vertritt , ist
sich jedoch nicht ganz klar darüber , daß der
Fremdenverkehr und mit ihm einer seiner
Hauptträger , das Gaststätten - und Beherber -
gUngSgewerbe , bereits in den Jahren vor dem
Kriege sich in seiner Zweck - und Zielsetzung
grundsätzlich gewandelt hatte . Nur dieser Um -
wertung , die sein Leiter . Staatssekretär Her -
mann Esser , in zielbewußter , vorausschauen -
der Arbeit durchgeführt hat , ist es zu veröan -
ken , daß heute dem Fremdenverkehr einmal
überhaupt die Kriegsaufgaben gestellt werden
konnten , daß er ferner in der Lage ist , sie zum
großen Nutzen für die Allgemeinheit durchzu -
führen und baß schließlich seine materielle und
organisatorische Substanz trotzdem erhalten
bleibt .

Um diese Tatsachen ganz zu verstehen , ist es
nützlich und notwendig , einen kurzen Blick auf
die Entwicklung des Fremdenverkehrs vom
ersten Weltkrieg an zu werfen . Damals war
das Reifen ^ ine rein wirtschaftliche Angelegen -
fieit und deshalb eigentlich eine Sache , die die
Masse des Volkes wenig anging . Wer Geld
hatte , fuhr ins Bad oder in eine Sommer -
frische , wer nicht , mußte zu Hause bleiben . Eine
regelmäßige Sommerreise gehörte zur Lebens -
führnng der gehobenen Stände ebenso wie man
Gesellschaften geben und seine Töchter in Pen -
sion schicken wußte , wenn man nicht aus dem
Rahmen seiner Gesellschaftsschicht herausfallen

Aus dem mttciilal
O . Gaggeuau . (K d F . - V e r a n s t a l t u n g.)

Wie durch Plakate der Bevölkerung von Gag -
genau bereits angekündigt , bringt die Badische
Bühne am 28. Juli abends 20 Uhr in der
Jahnhalle durch Vermittlung der NSG . „Kraft
durch Freude " das Lustspiel „Das Konzert "
vcn Hermann Bahr zur Aufführung . In die -
fem Lustspiel werden uns gewisse Ehekonflikte ,
die der kritische Dichter mit besonderem Humor
uns zum Entzücken darzubieten versteht , ge -
zeigt . Für die Hauptrolle hat Dr . Köppler , In -
tendänt der Badischen Bühne , der dieses Werk
inszenierte , Fritzler Liertz -Köln als Gast ge -
wonncn . Den Theaterliebenben steht wieder
ein schöner Abend bevor .

O . Gaggenau . (Volksgasmasken .) Bei
der Bekämpfung von Pk,osphorbrandbomben
bzw . deren Brandmasse in geschlossenen Rän -
mcn stets gebückt und nur mit der Völksgas -
maSke vorgehen . Die Dämpfe , die sich beim
Verbrennen der Phosphorbrandinasse ent -
wickeln , sind wie bekannt giftig . Darum die
Volksgasmaske . Es ist bei der Bekämpfung
sehr zweckmäßig , Handschuhe , die gut naß sind ,
anzuziehen . Zuerst werden die in Brand ge -

- rateneu Gegeustände abgelöscht . Hast du eine
Einstell - Handspritze ? Es ist zweck- und sinnlos ,
in den Rauch und in die Flammen zu spritzen .
Tic brennenden Gegenstände müssen zuerst ab -
gclö .scht werde » . Volksgenosse , denke stets dar -
an , daß die Feuerwehr dir vielleicht nicht hel -
fen kann .und du allein auf dich angewiesen

bist . Bist du vorbereitet ? Viel Tand ,
'• Wasser ,

eine Einstellspritze und eine Volksgasmaske
gehören dazu . Hast du und deine Familie ,
deine Hausgenossen , die in jedem Falle zuerst
deine Feuerwehr ist , ihre VolkSgasmaSke
schon ? Am Dienstag kannst du deine auf der
Geschäftsstelle des Reichsluftschutzbundes Gag -
genau , Ädolf - Hitler -Straße , von 6 bis 8 Uhr
kaufen .

Ottenau » Paggeua « . ( Auszeichnung .)
Obergefreiter Valentin Brücke , Adolf - Hitler -

Straße 243 . erhielt das Kriegsverdienstkreuz
ll . Klasse mit Schwertern .

G . Obertsrot . (Beerdigung .) Dienstag¬
nachmittag wurde die Wwe . Karoline Forten -
bacher geb . Günther , Bergstraße Nr . 38, nach
längerer Krankheit im Alter von nahezu 70
Jahren auf unseren stillen Bergfriedhyf zur
letzten Ruhe gebettet .

Es . Lantenbach . ( Filmvorführung .) Die
Gaufilmstellc führt am - Sonntagabend den
Film vor : „Achtung , Feind hört mit !" Die
neue Wochenschau wird ebenfalls gezeigt . .

Forbach . ( Seltenes Zufammentref -
f e n . ) Große Freude herrschte dieser Tage im
Haufe Heinr . Gernsbeck , Murgwiesen 2.
Durch Zufall hatten 3 Söhne aus Rußland
sowie 2 Schwiegersöhne gleichzeitig Urlaub , so
daß sich also 5 Soldaten der Familie zu Hause
trafen . Der vierte Sohn konnte leider das
halbe Dutzend nicht voll machen , er steht im
Kampf im Mittelmeerraum .

R . Forbach . (D i e n s<ta p p e l l .) Am letzten
Mittwoch fand im ParteihauS ein Dienstappell
der Politischen Leiter statt . Ortsgruppenleiter
Pg . Kanzler behandelte eingehend die organi -
satorischen Fragen , kam auf die Tätigkeit der
Zellen - und Blockleiter zu sprechen und be -
tonte , daß ihre Arbeit außerordentlich wichtig
ist, welche sie auch in diesem Sinne so auffassen
mögen . Pg . O . Fritz in seiner Eigenschaft als
Bürgermeister hielt einen Vortrag über die
Untevbrinqnng der Fliegergeschädigten , über
WohnuugSverhältnisse , über An - und Abmel -
duug leerstehender Wohnungen und fand auf -
merksame Zuhörer . Zum Schluß ermahnte Pg .
Kanzler die Anwesenden , ihre Arheiten getreu
und gewissenhaft auszuführen , um so einen
Beitrag zu leisten zum endgültigen Endsieg .

Forbach . ( F i l m . ) Es läuft „Der rettende
Engel "

, ein Volksstück mit viel Herz und Hu -
mor mit Carla Ruft , Grethe Weiser , Sepp Rist ,
Gustav Waldau u . a . m . Hamburg , Berlin .
München und das herrliche Salzkammergut
geben den Hintergrund zu diesem heiteren
volkstümlichen Film .

wollte . Die Bäder - , Kur - und Erholungsorte
und auch die Hotels und Gaststätten wurden
nach rein kommerziellen Gesichtspunkten ge -
führt . Das schloß nicht aus , daß dabei gilte
Einzelleistungen zu verzeichnen waren , aber
alles , was dabei an kulturellen Werten geschaf -
fen wurde , stand unter dem Zeichen des Kon -
kurrierens und des rein wirtschaftlichen Zwek -
kes . Bei den Methoden zur Erreichung dieses
Zieles hatte man keine großen Skrupel und
Hemmungen . Die damals bestehenden Organ !-
sationen des Fremdenverkehrs waren zersplit -
tert , hatten keine einheitliche Führung und ar -
betteten meist gegeneinander . Ein so geartetes
Instrument war naturgemäß .innerlich keines -
wegs gefestigt und konnte starke Erschütterun -
gen , wie sie der erste Weltkrieg , der folgende
Zusammenbruch und die einsetzende Inflation
brachten , nicht durchstehen . Aus diesem Grunde
war die Krise damals unabwendbar und ver -
nichtete besonders im Hotel - und Gaststätten -
wesen einen beträchtlichen Teil der Substanz ,
ohne daß wirklich wirksame Mittel dagegen
angewandt werden konnten . Erst der National -
sozialiSmus führte hier einen Wandel durch ,
und zwar nicht durch Herumkurieren an den
Symptomen der Krankheit , sondern durch eine
grundlegende Umwälzung des Wesens und der
Zielsetzung des Fremdenverkehrs . Er bekam
eine — und das war das wichtigste — politische
Aufgabe , und zwar eine inner - und außenpoli -
tische . Mit der inneren war die soziale ver -
bunden . Das Reisen wurde vor allem durch
KdF . eine Angelegenheit der Allgemeinheit .
Jeder , der arbeitete , bekam die Möglichkeit
und das Recht dazu . Dadurch wurde das Reisen
eine wichtige Etappe beim Aufbau der Volks -
gemeinschaft . Es führte zum gegenseitigen
Kennen - und Verstehenlernen der einzelnen
deutschen Stämme . Die außenpolitische Aufgabe
war nicht weniger wichtig . Der Fremdenver -
kehr und in ihm in erster Linie der deutsche
Hotelier und Wirt wurden zu wichtigen Reprä -
sentanten ihres Landes . Der Ausländer lernte
durch ihre Vermittlerrolle Deutschland und das
deutsche Volk kennen . Wenn auch der Krieg
diese Entwicklung durchbrach , so hat doch der
Fremdenverkehr hier vorher wichtige politische
Aufgaben erfüllt .

Aus dieser politischen Grundausrichtung er -
gab sich alles andere . Es war nötig , alle im
Fremdenverkehr Tätigen eingehend zu schulen ,
waS nur durch eine tatkräftige , einheitliche
Führung geschehen konnte . Die Vielzahl der
Organisationen verschwand , es wurde nach der
wirtschaftlichen Seite hin jeder Preiswillkür
ein Riegel vorgeschoben , die Werbung wurde
unter bestimmte Gesetze gestellt , und es wurde
durch alle diese Maßnahmen ein neues Berufs -
ethos entwickelt . Das alte deutsche Ideal der
Gastlichkeit rückte an die erste Stelle , die Gast -
stättenkultur blühte auf und die bäderwiffen -
schaftliche Forschung bekam einen gewaltigen
Aufschwung . Alle diese Maßnahmen , die jedem ,
der diese Entwicklung miterlebt hat , bekannt
sind , bewirkten eine Festigung , Disziplinierung
und Stärkung des gesamten Fremdenverkehrs -
wesens und aller der Hunderttausende , die in
ihm tätig sind . Wenn hente der Fremden -
verkehr und vor allem das Hotel - und Gast -
stättengewerbe unter Bedingungen arbeiten
muß , die ihrem Wesen an sich völlig konträr sind ,
so ist es einzig und allein dieses Pflichtbewußt -
fein dem Staate und dem ganzen Volke gegen -
über , das die Erfüllung dieser Ausgaben mög -
lich macht . Mit der Einstellung und Struktur
aus der Zeit vor der Machtergreifung wären
die heutigen Schwierigkeiten nicht zu überwin -
den gewesen . Es hätte ein Versagen gegeben ,
das sich auf die Versorgung , die Betreuung und
auch auf den gesundheitlichen Zustand des Vol -
kes aufs schädlichste ausgewirkt hätte . Die
Kräfte zu der schweren Probe , die heut « bestan -
den werden muß , stammen aus dem tiefsten
Wesen des Nationalsozialismus , in dem der
Fremdenverkehr durch seine Leitung rechtzeitig
und gründlich geschult worden ist.

vlick über Baden-Baden
Beschränkung dss Kuraufenthaltes

Baden - Bade « . Um endlich der seit lan -
gem bestehenden Uebersüllung in Badcn - Ba -
den xu steuern und gleichzeitig auch den Be -
herbergungsbetrieben die Möglichkeit zu geben ,
durch schnelleren Wechsel eine erheblich größere
Anzahl von heilbcdürftigen Volksgenossen in
den Genuß einer Kur in Baben - B/lben zu
bringen , hat die Polizeidirektion die Anord -
nung getrossen , daß der Kuraufenthalt auf
Grund ärztlichen Attestes in Badeu - Baden
nunmehr auf die Dauer von 4 W o ch

' e n
im Jahr beschränkt ist , eine Maßnahme ,
der auch alle anderen daran intetessicrten
Dienststellen (Partei , Stadtverwaltung , Bäder -
und Kurverwaltung ) in vollem Umfang zu -
gestimmt haben . Wie jedoch die letzten Tage ge -
zeigt haben , hat eine nicht unbeträchtliche Zahl
von Kurgästen offenbar für die dringende Not -
wendigkeit dieser Anordnung kein Verständnis .
Diese Kurgäste versuchen durch schriftliche und
mündliche Anträge mit allen nur möglichen
und unmöglichen Gründen sür sich eine Ver -
längerung des Kuraufenthaltes über vier Wo -
chen hinaus zu erreichen . Solche Anträge
sind vollkommen zwecklos und wer -
den ausnahmslos abgelehnt . Diese
Volksgenossen wollen bedenken , daß es heute
in Deutschland Millionen schwerschassender
Männer und Frauen gibt , die weder die Zeit ,
noch die Möglichkeit haben , sich eine Aussvan -
nung , geschweige denn vier Wochen in Baden -
Baden zu verschaffe «, , und daß am Rhein und
Ruhr zahllose Volksgenossen unter Verhält -
nisscn leben müssen , denen gegenüber das so -
genannte „Opfer " eines „nur " vierwöchigen
Aufenthaltes in Baden - Baden in ein Nichts
zerfällt . Die Polizeidirektion rechnet damit ,
daß dieser Hinweis genügt , um von den zweck-
losen Anträgen und Vorsprachen der letzten
Tage nunmehr Abstand zu nehme « .

( Ernennung . ) Regierungsinspektor Karl
Beil beim Badischen Domänenamt Baden -
Baden wurde zum Regierungsoberinspektor
ernannt .

( Verlegung der Opern - Aussüh -
rungen . ) Die Bäder - und Kurverwaltung
macht darauf aufmerksam , daß die für Diens -
tag , 27 . Juli , vorgesehene Aufführung „Die
Zauberflöte " auf Samstag , 31 . Juli , und die
für Samstag , 3l . Juli , vorgesehene Ausführung
„Othello " auf Dienstag . 27 . Juli , verlegt wurde .

--- Staufenberg . ( Herrenloses Fahr -
r a d . ) Auf hiesiger Gemarkung wurde ein
Herrenrad gefunden und auf ( dem Rathaus
abgeliefert Der Eigentümer kann unter Nach -
weis des Besitzrechtes das Rad beim Bürger¬
meisteramt abholen .

fingt um Baffalt
B . Bischweier . (Heldentod .) Unteroffizier

Rudolf Hätz , wohnhaft Murgtalstraße , ist vor
dem Feind im Osten für/Führer und Heimat
gefallen . Seinen Angehörigen , die nun schon
den zn >eiten Sohn und Bruder auf dem Felde
der Ehre geopfert haben , wendet sich allgemeine
herzliche Teilnahme in der Gemeinde zu -

II . Sandweier . ( Silberne Hochzeit .)
Schmiedmeister Daniel Stüber und Anna geb .
Peter , Hauptstraße Nr . 130, können am Sonn -
tag , den 25. d . M . , ihre silberne Hochzeit feiern .

( Gäste aus den luftgefährdeten
Gebieten .) Am Sonntagmvrgen kamen in
unserer Gemeinde die ersten Gäste , und zwar
einige Frauen und Kinder an . Sic wurden
namens der Partei und ' der Gemeinde vom
Hchcitsträger begrüßt . Außerdem war die
NS . - Frauenschaft , die NSV . und BDM . zur
Stelle , die die Gäste in ihre Quartiere beglei -
teten . Auf beiden Seiten -wird man sich be -
mühen , raschestens sich einzugewöhnen und zu
verstehen .

Wasser sparen — Arbeit sparen
Der Ausspruch , „Zeige mir deinen Ar -

beitsplatz , und ich will dir sagen , wer du bist " ,
entbehrt gewiß nicht der Berechtigung . Er gilt
nicht zuletzt für die Hausfrau . Trotz lebhafter
Arbeit steht es in manchen Küchen immer auf -
geräumt au < Anders freilich kommt es auch
vor . So gibt es Arbeitsplätze , an denen es ,
wie man zu sagen pflegt , fortgesetzt „schwimmt ".
Das braucht nicht nur die Waschküche zu sein .
Nein , jeden Eimer , jeden Topf oder alles , was
sonst mit Wasser gefüllt werden soll , läßt man
so randvoll laufen , daß es wirklich bei jeder Be -
wegung überschwappen muß . Dort ein paar
Tropfen auf dem Tisch , hier eine kleine Pfütze
auf dem Fußboden , im Aufsangblech des Her -
des steht eine Wasserlache usw usw . Ueberläßt
man diese kleinen Wassermengen ihrem Schick -
sal , gibt es Flecke , die sich nur schwer besei -
tigen lassen , entfernt man sie gleich wicdcr ,
muß man ständig mit dcm Trockcntuch hinter -
her sein . Warum das alles ? Mit ein wenig
mchr Konzentration bei der Arbeit ließen sich
diese zusätzlichen Handgriffe alle vermeiden .
Denn der Wasserstrahl läuft ja nicht unge -
hemmt aus . Rechtzeitig den Hahn schließen , da -
mit die Gesäße nicht zu schwer werden und
gut regiert werden können , dann ein wenig
Achtsamkeit beim Absetzen — schon ist eine
Menge Arbeit gespart . Je knapper die Zeit
wird , um so mchr muß man sich dazu erziehen ,
nicht nur Arbeit zu leisten , sondern von vorn -
herein gewisse Arheitcn , an denen nur man -
gelnde Ueberlegung schuld ist . zu vermeiden .
Nebenher aber haben wir auch für die Allge -
meinheit etwas ungemein Nützliches getan :
Wasser gespart , welches zu kostbar ist , um es
sinnlos zu verplanschen .

Wann wird verdunkelt ?
Für die Zeit vom 18. bis 24. Juli gelte «

folgende Berdunkelungszeiten :
Beginn : 22 .2V Uhr -

Ende : 5.10 Uhr .

-Am schwarzen Brett
NS -Frauenschast — Deutsches grauenwerk — Baden -

Bade», Orte„ r»vpe Ticrqarte » . Montag . 26 . ftittt ,
Zchassnachmittag im Julien hol. Wir arbeiten Kit da»
La,arett .

ftraiicnfdiaft und J »ae »d«ruppc Baden Baden .
Morgen Tonntag , den 25. Jü -tt 1'M ab 15 Uitr
„ Morgenröte " .»Zusammen kuntf, Pünktliches und voll-
jäDUgeS Erscheine» ist erwünscht.

-SA . Stur » , 4/111 Gernsbach Weisenbach. Morgen
Tonntag . 25. Juli , von 7—12 Uftr . Trnppdienst . Tchie -
fcen mit dem 5lik . -Gewehr . Antreten Trupp Gernsbach
am Sturmvüro , Trupp Wrisc»i>ach am Tchteklland.
5 Schuft Aopsringscheibe , 5 Schuf; Schartenscheide. An-
schlickend Gewebrreinigen und Sinsen .

Cftorftemeinschastder Rastat,er MämierchSre. Morgen
Doimtaavotmittag 11 Udr wievtige Probe -im RatdaiiZ -
saal . CVctxt «aitflcr muk *u <xaen fein .DA Sturm 1/111 Rastatt . Antreten
8 1X6r vormittags vor dem Bali . Grober Di«»stan»ua ,
Sport und Autweise mtrbringen.

Altgummi-Sammlung verlängert
Tie auf Veranlassung der Reichsstelle Kairf «

schuk vom Landwirtschaftsamt durchgeführte
Altgummi - Sammlung , die ursprünglich am
11 . Juli beendet wcrden sollte , ist punmehr bis
zum 13 . August 1043 verlängert wurde,n , damit
die Ablieferungspflichtigen , die bisher die Ab -
gabc ihres Altgummis in den Sammelstellen
versäumt hatte » , dazu ausreichend Gelegenheit
finden . Die Altgummi - Tammelaktion dient
dem Ziel , allcn zur Zeit vorhandenen Alt -
gummi und Gummiabsall schnellstens zentral
zu erfassen . Während der Dauer der Samm -
luug ist daher die Abgabe von Altgummi und
Gumiabsall gcmäß dcr erlassenen Bekannt -
machung -über die Ablieferung von Altgummi
und Gummiabfall unmittelbar an den AU-
gummi - Handcl nicht statthast . AblieserungS -
Pflichtige Betriebe , die sich ihrer Abgabcpflicht
cntziehcn , fetzen sich der Bestrafung aus . ES
braucht '

nicht noch einmal besonders daraus hin -
gewiesen zu werden , daß Altgummi und
Gummiabfall überaus wichtige Rohstoffe für
die Krastsahrzeugreifcn - und Gummifabri -
kation sind . Darum soll jedermann noch einmal
zu Haus oder im Betrieb nachschauen , ob nicht
mehr gebrauchter Altgummi oder Gummiabfall
für die Altgummi - Sammluug vorhanden ist .
Die Wirtschaftsämter und Bürgermeisterämter
geben jede gewünschte Auskunft und veran ^
lassen gegebenenfalls die Abholung der zur
Verfügung gestellten Altgummi - Mengen .

ilmMu am Sberrkein '
Selbständige Handwerker fozialversichert

Kranken - und Unfallversicherung
bei Z>liegerschädenei « fatz

Karlsruhe . Auf Veranlassung der Reichs -
gruppe Händwerk sind solche selbständigen
Handwerker in den Schutz der gesetzlichen Kran -
kenversicherung einbezogen worden , die im
Tondereinsatz an der Beseitigung von Flieger -
schaden arbeiten . Nachdem diesen Bctricbs -
inhabcrn vor einigen Monaten in weitem Um -
fange der Unfallversicherungsschutz gegeben
war , erhalten sie f e i t d e m 1 . I u n i H u ch
K r a n k e n h ' i l f e . Damit ist . den berechtig -
ten Versicherung ? - und Versorgungswünschen
von Männern stattgegeben worden , die unter
Einsatz von Gesundheit und Leben , oft weit
vom S >b ihres Betriebes entfernt , schwere
kriegsnotwendige Arbeiten verrichten .
Generaloberst Fromm besuchte Strasburg

Straßburg . Der Chef dcr Heeresrüstung
und Befehlshaber des Ersatzhccres , General -
oberst Ätonim , wurde anläßlich eines kurzen
Aufenthaltes in Straßburg durch den Kom -
miffar - Beigeordneten Dr . Haußmann in Ver -
tretuug des an der Ostfront eingesetzten Ober -
stadtkommissars Ernst im Rathaus begrüßt .
Er trug sich bei dieser Gelegenheit in das Gol -
dene Buch der Stadt ein .

In Begleitung des Generalobersten befand
sich dcr General der Infanterie . O ß w a l d , der
sich bei dieser Gelegenheit .als erster Befehls -
Haber im wiedergewonnenen Elsaß ebenfalls
in das Goldene Buch eintrug .

Generaloberst Fromm ist mit Straßburg aus
seiner Jugend persönlich eng verbunden . Schon
sein Vater war um die Jahrhundertwende
Oberst und Regimentskommandeur im Straß «
burger Fußartillerie - Regiment 14, sein Sohn ,
der heutige Generaloberst , war von Juni 1901
bis Ende Mai 1993 Schüler des heutigen
Jakob - Sturm - Gymnasiums , das damalige pro -
testantische Gymnasium tUntertertia bis Unter -
sekunda ) . ( Fr .)

Jreiburg . (Berufung .) Der -Oberarzt
an der Chirurgischen Universitätsklinik in
jreiburg , Prof . Dr . Hans Killian , wurde auf
den Lehrstuhl für Chirurgie nach Breslau be »
rufen . Gleichzeitig soll Prof . Killian die Lei «
tung der Chirurgischen Klinik der Universität
Breslau übernehmen .

Freiburg i . Ar . (Heim siir kriegsver «
sehrte Studenten .) Durch Vermittlung
des StudentenwerkS an der Universität Frei -
bürg kounte im „ Schwarzwälder Hof " ein
Heim für kriegsversehrte Studenten eingerich -
tet werden . Bei einem Kameradschastsabend
wurde dem Heim von fetten der Kreisleitung
der NSDAP , und der Stadt Freiburg ein
Grundstock für eine eigene Bücherei über -
wiesen .

(Die Frage der Pfahlhauten . ) DaS
Freiburger Alemanische Institut vermittelte
dieser Tage eine Aussprache zwischen den zu -
ständigen Wissenschaftlern aus dem Raum am
Oberrhein und Schwaben zu der zurzeit ses -
selndsten Frage der Vorgeschichtswissenkchaft ,
ob es Pfahlbauten gegeben habe oder nichj -
Bekanntlich ist der württembergische Haupt ^
konservator Dr . Paret auf Grund seiner For -
schuugen zu dem Schluß gelangt , daß die Reste
der stein - und bronzezeitlichen Siedlungen in
unfern Seen und Mooren nicht vom Pfahl -
bauern herrühren , sondern von Siedlungen
auf dem Festlande , die erst später durch ein
Steigen ? es Seespiegels ins Wasser gelangten .
Dadurch siud nun allerdings auch viele biHhel
unlösbare Unstimmigkeiten einfach zu er -
klären . Die erste Aussprache in Freiburg et -
örterte zunächst verschiedene Vorfragen und
soll an einem Pfahlbauprojekt möglichst fort -
gesetzt werden .

Steinach . ( Schwerer Unfall .) Als sich
dcr 7Njährigc Landwirt beim Dreschen am
einem mit Stroh bcladcncn Wagen befand ,
rutschte dieses plötzlich auseinander und der
Mann stürzte mit solcher Wucht zu Boden , daß
er schwer verletzt wurde und in das Kranken -
Hans Offenbnrg gebracht werden mußte . >

Germersheim . ( Von dcr Brücke in den
Rhein gestürzt .) Von der Brücke bei Ger -
Mersheim stürzte ein Mann , der mit Ausbesse *
rungsarbeiten beschäftigt war , in den Rhein
und ertrank . Seine Leiche konnte noch niw ^
geborgen werden .

Darmstadt . ( Fahrrad marder feftge -
n o m m e n . ) Der Darmstädter Polizei gelang
es , einen rässiniertcn Fahrraddieb , - der zur
Tarnung seines unsauberen Handwerks sich einer
Wehrmachtuniform bediente , dingfest zn machen -
Bei feiner Vernehmung gab er zu , ungefähr
dreißig gestohlene Fahrräder an Privatper '
sonen , meistens gegen Quittung mit Lesälsai -
tem Namen , verkauft zu haben .

. Nheinwasserstande vom 23 . ZuN
Konstanz 39? (—2) , Rheinselden 268 ( + D >

Breisach 234 (—1 ) , Kehl 300 (—2 ) , Straßburg
285 (—2) , Karlsruhe - Maxau 445 ( + 6 ) , Mann¬
heim 326 ( + 8) , Caub 200 ( + 14) .



Amtliche Bekanntmachungen
Freiwillig zur Kriegsmarine !

Die Kriegsmarine stellt fortlaufend Bewertoer ein . Die Meldung kann
erfolgen als Kriegsf -eiwi !liger für die Mann Schafts - u . Reserveoff izier -
Iaufbahnen , als längerdienender Freiwilliger für die Unteroffizierlauf -
bchnen mit Verpflichtung zu 4'/2- und 12jähriger Dienstzeit oder als
Anwärter für die aktiven Offlz 'erlaufbahnen .*'
Jeder junge Deutsche , der gewillt ist , sich Im Kampf auf dem Meere
für Deutschlands Frei hei - einzusetzen , kann sich melden , sobald er 16
Jahre alt ist . Seine Einberufung e ' folgt erst , wenn er das 17. Lebensjahrvo !;endet hat . Er muß dann seine Ausbildung (Lehre ) beendet , die
Schule abgeschlossen und den verkürzten Arbeitsdienst abgeleistet
heben . Alles Nähere über Anforderungen , Ausbildung , Einsatz und Auf¬
stieg smöglichkeiten teilen die Wehrbezirkskommandos iplt .

Oberkommando der Kriegsmarine ,
Rastatt . An einem der Tage vom 26.
7. bis 30. 7. 1943, von 18.00 bis 21.00
Uhr , wird durch die Wehrmacht auf
Gemarkung Forbach/Murgt . ein
Scharfschießen durchgeführt . We¬
gen der damit verbundenen Le¬
bensgefahr ist das Betreten des
nachstehend bezeichneten Gelän¬
des durch Unbeteiligte während
der obenbezeichneten Zeit ver¬
boten . Das gefährdete Gebiet
wird begrenzt : Im Norden durch
Horbach , Urmersbach und Lehma !-
bach ausschließlich ; Im Süden
durch die Landstraße I. Ordnung
kau münz ach — Herren wies ; im
Westen durch die Landstraße I.
Ordnung Sand —Malschbach ; im
Osten durch die Landstraße >. Ord¬
nung Forbach — Raumünzach .
Rastatt , 2'2. Juli 1943. Der Land rat .

Offenburg , Lahr, Kehl und Wolfach .
Sonderzuteilung Käse in der 52. Zu¬
teilungsperiode betr . Auf den F-
Abschnitt der Reichsfettkarte 52 für
alle Altersstufen einschließt , der
Reichsfettkarten SV. 1 bis 7 wird in
der Zeit vom 26. Juli bis 22. August
1943 12>5 g Käse al 's Sonderzuteilung
abgegeben . Der Käsebezug Ist nur
bei dem Verteiler zulässig , der den
Käse -Bestellschein 52 entgegenge ?
nommen hat . Auf d . Wochenkarten
für ausländische Zivilarbeiter be¬
rechtigt der Abschnitt W1 (Karte
für die erste Woche ) ' bis zum
22. August 1943 (Ablauf der 52. Ztf
teilungsperlode ) zum Bezüge von
125 g Käse . Die Verteiler haben die
F- und W1 - Abschnitte bei der
Waren abgäbe abzutrennen u. auf¬
geklebt bis 25. August 1943 gegen
Bezugscheine abzurechnen .
Die Landräte der Kreise Offenburg ,
Lahr . Kehl u . Wolfach , Efnährungs -
* rr>ter Abt . B

Hausgehilfin , kinderliebe , mögl . m.
Kochkenntn ' ssen zum 1. 8. oder
später gesucht . Prof . Dr . med .
Klaus Ebhardt , Pforzheim , Lamey
Straße 61, Ruf 6688 .

Putzfrau für sofort oder 1. 8. ge¬
sucht . Markgrafen -Filmtheater . Dur -
lach . Adolf -Hitler -Straße 57.

Stellen - Gesuche
Vertreter , repräsentativ , langjährige

Reisetätigkeit in Org . , Werbung ,
Verkauf , Kasse und Lager , sucht
verantw . Wirkungskreis . Übernehme
auch Auslieferungslager oder dgl .
S 58469 Führer -Verlag Karlsruhe .

Pensionär mit Frau , 57—53 Jahre alt ,
nehmen Stelle ^ als Hausmeister ,
Verwalter oder dergi ., auf Land¬
haus , Jagdhaus oder Schloß im
Taunus od . sonstwo an . Angebote
u . F 2117 an Anzeigen -Frenz Mainz .

Kontoristin , 50 3. . in Steno u . Ma¬
schinenschreiben sowie all . Büro¬
arbeiten bestens bewandert , sucht
passenden Posten in Khe . od . aus
wärts . E3 58710 Führer -Verlag Khe .

Kontoristin sucht Haltot .-Stelle auf 1.
Aug . Kenntn . im Maschinenschrei
bei u . Stenograph , sind vorhand .
Durlach bevorzugt . IS K 38340 Füh -
rer -Verlag Karlsruhe .

Stellen - Angebote
Papierverarbeitung . Mehrere Masch «

nenführer und Gehilfen , auch
Kräfte zum Anlernen ( Kriegsver¬
sehrte ) für Großbeutelerzeugung
(F. & K. und Honsel -Masch .) sof .
gesucht . Angeb . an Mittelbadische
Papiermanufaktur Wilhelm Ernst ,
Achern/B ., Schließfach 6, Ruf 653 .

Aüeinfilmvorführerfln ) selbständ ., in
Dauerstellung für Vorort Karlsruhe
gesucht . C3 32395 -Führer -Verl . Khe

Lokführer sofort ge . ucht . Die Stelle
eignet sich auch für pensionierten
Lokführer . evtl . halbtagsweise
CE338552 Führer -Verlag Karlsruhe .

1 Gärtner und 1 Hilfsgärtner oder
angelernter Gärtner , in Garten -
und Feldarbeiten bewandert , von
Industriewerk gesucht . E3 38521
Füh-rer -Verlag Karlsruhe .

Fuhrmann zu zwei Pferden gesucht .
Stallung und Pflege erwünscht .
13 38391 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wachmann , energisch u . tüchtig , v .
Industriewerk für sofort gesucht .
K urvter Angabe der bisherigen
Tätigkeit zu richten J 38309 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Hilfsarbeiter , Wilfsarbeiterlnnen , Büg¬
lerinnen und Bügel lehrmädchen
sofort gesucht . Färberei Prirvtz
A.-G ., Karlsruhe , Frifz -Todt -Str .65/67

Hilfsarbeiter evtl . auch für halbe
Tage gesucht . E3 38313 Führer -
Verlag Karlsruhe

Hilfsheizer , evtl . auch Anlern -kraft
für ganze oder halbe Tage ges .

_ E3 38312 Füh rer -Verlag Karlsruhe .
Sekretärin , auch Anfängerin , mit

Steno - u . Scfireibmaschinenkennt -
nissen , für sofort ges . Waldhotel
, .Der Selighof "

, Baden -Ba den .

Stenotypistin , tüchtige , sucht Halb¬
tagsbeschäftigung . El BA. 3165
Führer -Verlag Baden -Baden .

Frau sucht für die Nachmittagsstun -
den Büroarbeit , ta 58768 Führer -
Verlag Karlsruhe ..

Fräulein (höh . Handetssch .) sucht
vorüberg . Halbtagsarbeit . CEO58752
Führer -Verlag Karlsruhe .

Schneiderin , tu cht . sucht vorüberg .
außerhalb Khe . Beschäftigung , am• liebsten Schwarzwald . E3 5S586

. Führer -Veriag Karlsruhe .
Verkäuferin , tüchtig , für Metzgerei

sucht Stelle auf 1. oder 15. 8. 43 .
El 58764 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wirtschafterin mit langjährig . Zeug¬
nissen sucht wegen Todesfall In
frauenlos . , bestem Haushalt Stel¬
lung . Bevorz . wird Elsaß . EJ F 38511
Führer -Verlag Karlsruhe .

Frau sucht Stelle zum Kochen , wo
Köchin vorhanden Ist . C3 BA 3152
Führe r-Ver 1aq Ba den -Baden .

Fräulein sucht Mittw . u . Fr. a>b
^

2 Ü
Arbeit im Haushalt . 0 58786
Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Fräul . sucht Heimarbeit gl . welcher
Art . EI 58787 Führer -Verlag Khe .

Verkäufe
Offix . -Waffenrock , gr . kräft . Figur ,

100 Jtfft zu verkf . Bes . geeign z
Umarbeitg . als Feldbluse f. klein .
Figur . E3 an Geiseler . Achern . Lln-
denweg 5, Fernruf 571 .

Kleid , bl ., Gr . 38. 20 M , seid . Atl .-
Kostüm , Gr . 38, 30 M . kl . Figur ,
zu verk . EI 58717 Führer -Verl . Khe .

Velourhut , weinrot u . dk >bi .„ 15 u .
30 JVfl, Strohhut , weinrot u . schw .,
d 20 ffl , Spiegel , groß , 35 JM , gut
erhalten , zu verkaufen . C3 58660
Füh rer -Verla g Karlsruhe . __Filzstiefel , 1 p ., Gr . 42 , ru Verkauf
Preis 40 W . EJ 58545 Führer -Ver¬
lag Karlsruhe .

Büfett , mod ., od . Eßzimmer gesucht
^ 58726 Führer -Verlag Karlsruhe .

Küchenbüfett zu kaufen gesucht .
58573 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kohlenherd , gut erhalt ., weiß , ges
EI 58589 Führer -Verl ag Karls ruhe .

Herd , Kohlen - od . Elektr ., gut er¬
halten , zu kaufen gesucht , EI RA .
347 Führer -Verlag Rastatt .

Gasherd mit Backofen von Kriegs¬
versehrt . ges . Desgl . auch gut
erhaltener Kinderwagen . E3 58673
Führer -Verlag Karls ruhe .

Gasherd , gut erh ., ges . E3 58725
Führer -Ve rlag Ka rls ruhe .

Eindünstgläser gesucht . Werner ,
Bühlertal , Eicbhausweg Nr . 2.

Kindersportwagen , gut erhalt ., ges .
S 58640 Führer -Verlag Karlsruhe

Kinderklappstuhl , gut erhalten , ges
Siege I, Rheinstraße 14 a , Khe .

Herrenfahrrad , Mostfaß , 120—150 Ltr.
gut erhalten , gesucht . EI 58579
Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Fahrradrahmen , Damen - od . Herren
rad ges . E 58624 Führer -V. Khe .

Radio , neu od . gebr ., auch reparat .-
bed ., gesucht . E3 58711 Führer -Ver -
lag Karlsruhe .

Radio bis zum Preis von 500 .M u.
gut erh . Sportanzug (mittl . Größe )
ges . EE3 58619 Füh rer -Verlag Khe .

Radio od . Koffer -Radio , auch in nicht
Gebrauchszustand gesucht . EI 58683
Führer -Verlag Karlsruhe .

Radio -öatSorlo -Gerät iges . EI 58724
Führer -Verlag Karlsruhe .

Kofferradiogerät od . Batteriegerät ,
gutes , gesucht . EI H 38385 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Koffergrammophon zu kauf . ges . Eil
El ,BR 3647 Führer -Verlag Bruchsal .

Foto u . Radioapparat , sehr gut erh .
gesucht . El 58598 Führer -Verl . Khe .

Schreibtische u . sonst . Büromöbel
neuw ., ges . EI B 38505 Führer -Ver¬

lag Karlsruhe .
Nat .-Register -Kasse , gebr ., auch re

paraturbedürftig , gesucht . Friko -
Samenhaus , Khe ., Kaiserstr . 17.

Geld - und Stahlschränke , alte auch
unbrauchbare , gegen Kasse lau¬
fend zu kaufen gesucht . Angebote
erbeten an M. Klammroth , Straß
bürg , Moltke -Str . 10, Ruf 270 66 .

Feldstecher , gut , gesucht . E3 mit
Preis 58566 Führer -Verlag Karlsruhe .

Feldstecher , 12facbe Vergföß ., ges
E3 mit Preis BA. 3153 Führer -Ver¬
lag Baden -6-aden .

Nähmaschine gesucht . E. Sänger ,Baden -Baden , Wiihelmstraße 2.
Lederschulranzen , guter , gebr . , ges .

Schüle , Karlsruhe , Südliche Hilda -
Promenade 8, Ruf 2969.

Bücherranzen sow . gut erh . Kinder¬
sportwagen zu kaufen gesucht ,
ta RA 322 Führer -Veriag Rastatt .

Aktenmappe , Leder , ges . 13 58495
Führer -Verlafl Karlsruhe .

Füllhalter , guter , zu kauf , gesucht .
E3 58642 Führer -Verlag Karlsruhe .

1 Jahrg . „ Daheim ", nur vor 1900, tfu
kaufen gesucht . K AC 2542 Füh -
rer -Verlag Achern .

Hängematte zu kf . ges . EJ B-R 3645
Führer -Verlag Bruchsal .

Geblrgshalbschuhe , <2/43 , hans¬
zwiegenäht , Durchziehnagelunq , at .
erh ., gebot . Gesucht WandernaTb -
schuhe , 41/42 , Gummisohle .
58453 Führer -Verlag Karlsruhe .

Marschstiefel , schwarze (o . braune )
Gr . 43, gut erh ., geg . H.-Walbsch
Gr . 43, zu tausch , ges . Zu erfrag
GA 2938 im Führer -Ve ri . Gag genau

Schrank , zweitürig , elfenb . lackiert
80 cm breit , gegen zwei leichte
Polstersessel zu tauschen . H 58798
Führer -Veriag Karlsruhe .

Chaiselongue o . Polsterrost m . Kopf
keil ges . Biete : Radio (VE) , s . gut
erh . E3 RA 332 Führer -Verl . Rastatt .

Zink -Wanne , große , gegen Weck -
Gläser u . Einkaufstasche zu tausch .
^ 58510 Führer -Verlag Karlsruhe .

Waschpresse gesucht . Gebot . Man
doline , Küchenlampe , evtl . Dynamo
und Fahrradi am pe . CB358656 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Kohlenfülleimer , einige , und Brikett
körbe gegen 1—2 gr . Gießkannen
zu tauschen gesucht . IS 58607
Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Eiektro -Herd gegen Kühlschrank od
Radio zu tauschen ges . ^ 58423
Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Gasherd , mögl . m . Backofen , ges
Biete Herrenanzug , dklbl ., mittl .
Gr . 0 RA 334 Führer -Verl . Rastatt

Gasherd , 4-Loch , m. Back - u . Wärme
ofen . neuwertig . gesucht , evtl .
Tausch geg . echte Bocharabrücke ,
feinste Oberleintücher m . Knopf -
löchern . El 38515 Füh rer -Verlag Khe .

Fleischmaschine , kleinere , gegen
Kochtöpfe zu tauschen . C3 58730
Führer -Verlag Karlffuhe .

Peddigr .-Korbwag . , gt . erh ., m . Korb
dach od . D.-Fa'hrrad ges . Biete
Peddigrohr -Sportwagen od . Kühl
schrank . CS 58455 Führer -Verl . Khe .

Sportwagen gesucht , gebot , schön .
EIfen bei nkind erwägen od . gebl
Sommerkleid , Gr . 42—44. Marta
Becher , Liedolshelm b . Karlsruhe ,
Friedrlchstr . 38.

Kindersportwagen , gut erh ., dring ,
ges . Auf Wunsch Tausch m . Küchen¬
maschine , 4 verschiedene Einsätze .
S 2383 Führer -Geschäftsstelle Lahr .

Kindersportwagen , gut erh . . Peddig -
rohr . u . Kinderschaukel geb . Ges .
gut erh . D.-Rad , evtl . Aufzahlung .
Ruf 6467 Ka rlsru he .

Baby puppe , 83 cm groß , geg . Zim
mertepplch zu tausch ., evtl . Aufz
Zu erfr . RA 336 Führer -Verl . Rastatt

D- oder H.-Rad geboten . Suche
1 Motorrad bis 125 ccm . E3 38510
Füh rer -Verlag Karlsruhe .

H.-Fahrrad , sehr gut erh ., gegen
eben solch . D.-Fahrrad zu tauschen
EI 58601 Führer -Verlag Karlsruhe .

H.-Fahrrad , gut erh ., geg . D.-Fahrrad
zu tauschen ges . Lechner . Khe .,
Schützenstraße 87. III . Stock .

Schifferklavier , Fuchs , Tischlampe ,
Nähtisch . 6 Damast -H.-Tücher . D.¬
Schuhe . Gr . 37 . K.-Karussell zum
Aufz ., und Auto gebot ., suche
FrisI artoi leiten tisch , Te e w a g e n ,Sessel . Radio , w . Leinenschuhe
Gr . 37, D.-Rad od . H.-Armbanduhr ,evtl . Aufz . EI u . 58520 Führer -Ver
lag Karlsruhe .

Ziehharmonika ges . Gut erhaltene
. . . . . . . . , — . . . Gitarre geboten . Entspr . Auf zahl ,

r nu Sp m " ^ ,or ' " • El 58437 Führer -Verlag Karlsruhe .Fußbetrieb , sofort ges . El BA. , r - — rr — -
3096 Baden -Baden . &

Konstruktion einer Sprossenrad -Re- rer -Verlag Karlsruhe .chenmaschine , fertigungsreif , mo - « . . . . —
dem u . höchsten Arrtordeomgerr
genügend , zur späteren tatwiko -
torisohen Auswertung ru kauten
gesucht . El K 38456 FUhr .-V. Khe

Feldschmied « , gebr ., »owle Amboß
dring , get . ia 391M Führer -Verl . Khe .

Futlerschneldmaschlne und Knochen
mtihle ru kaufen ges . C3 F 3S465
Füttrer -Verlag Karlsruhe .

Schlaflimmer mit 1 Bett 250 W ,
Lampe 20 Ml z\i verkaut . EJ 58570
Führer -Verlag Karlsruhe .

Kontorittin In artgenehme Dauer¬
stellung (nur ganita -gi ) »ofont
oder spüter gesucht . H 58842
Führer -Verlag Karlsruhe .

Bürokraft , weibliche , perfekt Im Ste¬
nographieren u . Schrelbmaschlnen -
schreiben , die außerdem sonst ,
anfallende Büroarbeiten,Eintragung
von Karteikarten us -w . . evtl . auch
Buchhaltvngwrbellen miterledigen
kann , sofort gesucht , ® ml » Zeug¬
nissen , Gehalt sang ., frühester Ein-
trltt 58S23 Führer -Verlag Karls -uhe .

Bett , rvußb. pol ., mit Patentrost u.
aufgearb . Matratze 80 Ml , Herd ,
weiß , gebr ., f . 40 Ml tu verkauf .
13 58417 Führer -Vertag Karlsruhe .

Bettstelle mit Rost 40
'

Ml , Kom¬
mode , weiß , 8 Ml , T'lich , oval ,
10 Ml , Nachttisch 5 Ml , Lampen¬
schirm , iiberz ., 5 M zu verkauf .
Mader , Khe ., Karlstr . 99, M.

Biirohllfe sofort ganz tag , für leichte
Arbelten gesucht , lediglich gute
Handschrift erfordertich . ES 58844
Führer -Ver tag Karlsruhe .

Bürohilfe , weiblich , zum sof . Eintritt
gesucht . Leop . Sieg ' ist , 7abak -
warengroßhandlung ,

"
Karlsruhe

Matratze , gut « , 40 Ml zu verkaufen .; S 58987 Führer -Verlag Karts ruhe .
Zimmerschmuck : Holzt ) Uder , hand¬

gemalt , mit Rahm ., 4.45 Ml , Wand¬
kacheln , handgemalt , mit Rahmen ,
8 70, 8.80, 11.—. 12.— m . Kachel -
tabtetten mit Eisenrahmen 13.75 u .14.50 Ml . Pos 'lversand nach aus¬
wärt , per Nachnahme . Möbel -
Schott 'müller , da » große Einrich¬
tung »hau , mit den Preislagen für
alle . Rastatt — »m Krankenhaus .

Mädchen , jüngere , für leichte Arbeit
(Schreibarbeiten , Zettel sortieren
usw .) In Dauerstellung gesucht .
Großwäscherei . Färberei Schorpp ,
Karlsruhe , Ka iserallee 37. (35311)

Büglerinnen für Wäsche u . Kleidung ,
perfekt oder zum Anlernen In
Dauerstellg . gesucht . Großwäsche¬
rei , Färberei Schorpp . Karlsruhe ,
Kaiseral lee 37 (35309)

Frauen , einige , für leichlere Arbeit
für unseren Werkstattbetrieb ge¬sucht . Bewerberinnen wollen »ich
melden bei Autohau », Kari »ruhe ,
Ritterstraß » 13/17 .

Säuglingsschwester , zuverlässig , für
Mitte August zur Pflege des Säug¬
ling » u . Mitbetreuung von 3 Kindern
ges . ^ 38504 Führer -Verlag Khe

Lampenschirm (Laub »äge ) 50 Ml zu
verkaufen . Geissendörfer , Khe ,
Stefanienstraße 32 . (58703)

Sitzbadewanrre 20Ml , Deckenlampe
10 Ml , Gartend -raht 3 Ml , 2 Ein-
machgHser '4 ru verkauf . G3
58447 Führer -Verlag Karlsruhe .

Herd , schöner , weiß , mit Nickel¬
schiff , etwas repar .-bedurft . , für
40 Ml zu vk . Les » ingstr .74, I., Khe .

Schlotierherd , ». g . im Kochen u.
Backen , Gr . 90/70 cm , <0 Ml , fer¬
ner großes , weiß ., eis . Puppen -
bett mit Ausstatt ., evtl . Puppe ,
40 Ml zu verkaufen Ei ] 38514 Füh -
rer -Verl » g Karlsruhe .

Lernende Helferin , 1 Zahr Ausbil¬
dungszeit , für Zahnpraxis ge¬
sucht . SelbS 'tgeschMeP . H 58830

^ Führer -Veriag Karlsruhe .
2 Büfettfräulein , 2 Hausmädchen ,

1 Kücheachef (AlSeinkoch ) , 1 Bei¬
köchin , 1 Servierfräulein für sof .
gesucht . Xaver Loyson , Bahnhof -
ga «t »täHe , Rastatt ^

Bedienung , auch Anfäng ., sofort
gesucht . Gasthau » „ z . Möve " ,
Kehl , Ruf 822.

Bedienung , nette , flotte , wird auf
sofort gesucht . Funkhotel Dobel ,
Schwarzwald , Ruf 440 Herrenalb .

Küchenwaage , weiß , mit Gewicht .,
25 Ml , 2 Sofakissen zus . 30 Ml ,
Eßbesteck , 90 ver » il<b „ 20 Ml , 6
Kuch .-Messerch ., schön , 15 Ml , rel .
Bild mit schön Goldrahm . 45 Jthl ,
Volksempf ., schön spiel . , 50 MI .
S 58405 -Führer -Verlag Karlsruhe .

Mädchen , vertraut mit allen Haus¬
arbeiten , auch als Bületthllfe (evtl .
halbtags ) auf tot . ges . Vorzustell . :
Kabarett Regina , Karlsruhe . Hebel -
»traft « 21. Ruf 404.

Frau od . Früulein , unabh , v . Beam¬
tenwitwer , 38 3.. m . 8jähr . Jung . ,
rur Führung seines Haushaltes in
Ottenburg gesucht . C3 3342 FUh-
rer -Verlag Offeoburg . _ _

Frau zur Führung für frauenlosen
Haushalt gesucht . Kriegerwitwe ,
auch mit Kind angenehm . IS 56884
Führer -Ve rlag Karl,ru he .

Fräulein , gebl Id .. zur Führung eines
Haushalts nach ausw . sof . o . spät .
gesucht . El F 38412 Führer -Verl . Khe .

Kaufgesuche
Militärhote , lang , feldgrau , f . mein .

Sohn gesucht . ^ 58935 Führer -
Verl ag Karlsruhe .

DemenkostUm oder Jackenkleid ,
Größe 42, gesucht . B mit Preis
58441 Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-Arbeitstchürze mit Ig . Arm , Gr .
44, gesucht . El 58416 Führ - V. Khe .

Kleider , Wäsche u. Schuhe , getrag .,
aller Art , für unsere ausl . Arbei¬
terinnen gesucht . H 38204 Führer -
Verlag Karlsruhe ^

H.-Anzug , gut erh ., Gr . 50. u . H.¬
Hosen gesucht . C3 58715 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Anzilge , auch Einzelteile . Hemden ,
Schuhe . Klagen , Unterwäsche usw .
für ausländische Arbeiter laufend
zu kaufen gesucht . EI 38204 Führer -
Verlag Karlsruhe

Stiefelhose , gut erh .. Bundweite bis
100 cm . für meinen Mann gesucht .
El BR 3S34 Führer -Verlag Bruchsal .

FuOballstiefel , gut erh
sof . ges E3 58701

Mädchen für Haushalt und Mithilfe
im Geschäft gesucht . El 58785
Führer -Ve riag Karlsruhe

Hausgehilfin , freundf u . pünktlich ,
evtl auch älter , für Hauthall u .
Mithülfe Im Laden für bald . ges .
Friedrlcti Spitz , Heidelsheim .

Hausangestellto für guten Haushalt
gesucht , evtl . Pflichtjahrmädchen .
El 58778 Führer -Verlag Karlsruhe .

2 Mädchen , jung , tüchtig , für Küche
und Haushaltung für »oforl ges .
Wekwtut >e Rot * * Hau «. Lahr.

Gr . 41/42 ,
Führer -Verl . Khe .

Schlafzimmer , gut erh ., t . sof . ges .
E3 H 38513 Führer -Ve rlag Khe .

ZlmmerbUfett ges ., evtl . a . Stühle .
Haller , Rankestr . 20, Karlsruhe .

Kleider , oder Herrenzimmertchrank
zu kaufen oder ru leihen gesucht .
El BA. 3151 Führer -Verl , B.-Baden .

Schrank , Waschkommode , Tisch , Z
Stühle , Nachttisch , gut erh . Küche
ges . El 58609 Führer -Verl , Khe .

2 Polstersessel u. kl . Tisch als Die -
lang « rrvi+ur gesucht . El 586J2 Füh -
r« r-Vwlog Karlsruh « .

Aquarium , In gutem Zustand ,
kaufen gesucht . E AC 2544 Füh¬
rer -Veriag Achem .

Stall für 2 Hasen gesucht . Zu er .
fragen RA . 341 Füh rer -V. Rastatt .

ObstmUhle , gut erh ., zu kauf . ges .
Günther , Schlr »deIberg -Odenheim
bei Bruchsal .

Transmlitlontwelle , 3,5—4 m Länge ,
40 mm 0 , mit 4—4 Wandlager -
böcken . mindesten » 50 cm Aus¬
läufer . gut erhalten , zu kaufen
gesucht . Eil-ta 38715 Führer -V. Khe .

Rollwagen mit 10—15 Ztr. Tragkr ,
sof . ges . B 38392 Führer -V. Khe .

Handpritschenwagen (Rolle ) , 4rädr .,
ca . 500 ko Tragkraft , neu oder
gebraucht , zu kaufen gesucht . E3
38531 Führer -Verlag Karlsruhe .

Tausch
Schneiderkostüm , blau , Gr . 42, geb .

Damenfahrrad mit gut . Bereif , qes .
R 58166 Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-Kleld . br ., Gr . 46, gebot . Gesucht
bl . Sommer -<Mantel oder Complet
Gr . 44 . 13 56321 Füh-rer -Verlag Khe ,

Hünger , Webpelz Gr . 44, 2 woll . bl .
Bgdeanz ., Jungenanziug , 2 Sommer¬
kleider geb Gesuch -t Pelzmantel ,
evtl . Aufzahlung , oder D.-Fahrrad .
CSJ 58441 Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-Badeanzug Gr . 42. reinw ., Bade¬
schuhe Gr . 36, gebot . ; Kinderdrei -
rad , Puppenwagen od . Puppe ges .
Pumps , schw ., Gr . 36, gegen Sport¬
schuhe , fl . Abs . , Gr . 16, zu tausch .
EI 58491 Führer -Verlag Karlsruhe ,

Rock , braun , gesuchl Biete elekt -r.
Bügeleisen . CE3RA 346 Führer -Verlag
Rastatt .

ei , grw
nicht getrag ., gebot . Sucf >e Herren¬
fahrrad oder Herrenkleider Gr . 44.
Bl 58575 Fühfer -Verlaq Karlsruh e .

D.-Leinenmantel , weißer , geb . Ges .
toller Regenmantel Größe 42.
ED 58394 Führer -Verlag Karlsruhe .

Pelzmantel , Gr . 46/48 , schw . od . br .
Fohlen od . Edelpelz ges . Gebot ,
schw . Pelzpaletot (Kalb ) Gr . 48/50 .
E3 58515 Führer -Verlag Karlsruhe .

Herrenanzug (1,75) geboten . Schreib¬
maschine gesucht , auch Kauf .
13 58993 Führer -Verlag Karlsruhe .

Frackanzug , Smoking oder Gehrock
für mlMelgr ., etw . korpulente Figur ,sehr gut erh ., auf Seide gearb .,
geboten . Ges . Herren -Winteranzu
große schlanke Figur .
Führer -Verlag Karlsruhe .

inzug ,
38506

Bindeschuhe , bl ., Gr . 40, br . F. mit
Fußst ., br . Blockabs ., geb . Suche
ebens . ohne Fußsl , Gr . 38M./39 ,
hübsche Form . Blockabs . EJ 58513
Führen Verlag Karlsruhe .

Sommerschuhe m . Leder sohle , Gr . 40,weiß -rot , ungebraucht , geboten .
Gesucht ebensolche Größe 41.

58623 Führer -Verlag Karlsruhe
D.-Schuhe , s . gut erh . , Leder , weiß

m . braun , Gr . 57, geb . Gesucht D.-
Schuhe Gr . 3? %! od . 38, glelchw .
E3 58574 Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-Rohrstiefel , br ., Gr . 36/37 , gegen
gleichw . Gr . 40/41 zu tausch , ges .
E3 58512 Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-Ledersandalen , kräft ., beige , Gr .
38, Gummisohlen , geqen D.-Ueber -
schuhe od . Russenstiefel Gr . 39/40 ,evtl . Aufzahlung . E3 58600 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Mädchenstiefelt braune , Gr . 36 . gut
erhalt ., und Mädchenbücherranzen
geboten . Suche gebr . Herrensport¬
hemd und Herrenhose . C3 58431
Führer -Verlaci Karlsruhe

H.-Halbschuhe , schw ., Gr . 42, geg .
größeren Rucksack mit Einlage zu
tausch . E3 58577 Führer -Verl . Khe .

Skistiefel , Gr . 43/44 , s . gut erh ., ge¬
boten . Suche s . g . ertr . Koffer mit -
tolttrofi . EI 58881 Führer -Verl . Khe .

.bo ten . Dam en -Ueb erg angs ma n tel ,
gut erhalten , Größe 44, gesucht .
C3 56635 Führer -Verlag Karlsruhe .

Armbanduhr , seht gut erh ., gebot .
Ges . D.-Rad , sehr gut erhallen .
E3 58565 FUhrer -Verlag Karlsruhe .

Böro -Schreibmaschino geboten . Pelz¬
mantel Gr . 42/44 gesucht . E3 58584
Füh rer -Verlag Karls ruhe

Mlgnon -Schrelbmaschlne , ältere , geg .
gut erh . Puppenwagen zu tausch .
EI 58551 Führer -Verlag Karlsruhe .

Nähmaschine , gut erh ., geboten , D. -
Fahrrad , gut erhalten ; gesucht .
EI 58547 Führer -Verlag Karlsruhe .

Aktenmappe gesucht . Gebot , s . gut
erh . br . Kinderhalbschuhe Größe
34/35 . 13 58502 Führer -Verlag Khe .

Katze entTaufen , weiß , am ROctcen
schwarz gezeichnet . Abzug , von
12— V22 Uhr . abends nach V28 Uhr
Rog g , Karlsruhe,

' Stein Straße 27.
Kanarienvogel entflog . Zuschr . erb

an Greb , Karlsruhe . Scheffel str . 47,

Zu vermieten
Mans .-Zimmer , einf . möbi ., a . Karls

tor , sofort zu vermieten ». Kerls
ruhe , Herrenstr . 62, Vd 'hs ., 3 . St .

Mansardenzimmer , möbl ., zu verm .
Franke , Khe ., Lachnarstr . 26, III . St .

Schlafstelle zu vermieten . Karlsruhe ,
Zähringerstraßo 8. III . Stock .

■Zimmer , gut möbl ., auf 1. 8. 43 zu
verm . Khe ., Marienstr . 45, II . St .

Zimmer , schön möbl ., S tadt garten -
nähe , zu vermieten . CEä 56696 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe

Zimmer , möbl . u. leer , in allen Stadt¬
teilen zu vcm . und ges .. auch
außerhalb Karlsruhe . Büro Dietz ,
Karlsruhe , Karlstraße 13.

Zimmer , möbl ., m . bes . Eingang , oh
Bed ., an sol . Frl . od . Fr. zu verm .
Westst . Khe . EI 58641 Führ .-V. Khe .

Zimmer , schön möbl ., an sol . Fräul .
zu verm . Karlsr . , Jollystr , 63 . iV.

Zimmer, , freundliches , zu vermieten .
Khe .. tiohenzo Ilernstraße 8. I. St .

Zimmer , gut möbl , m . 2 Betten ,
Bad , Zentral ^ ., fl . W ., Ba'hnhofn . ab
1. 8. zu vm . El 56741 Führ .-V. Khe .

Zimmer , groß , leer od . teilw . möbl .,m . fließ . Wasser . Weststadt , an
berufstätiges Fräul . zu vermieten .
C3 58676 Führer -Verlag Karlsruhe

Zimmer , gut möbl ., gute Lage , Nähe
Hochschule , mit Badben . an Herrn
ab 1. Aug . zu vermieten . EI 58608
Führe r-Ver lag Kar Isru h e .

Zimmer , sonnig , mit 2 Betten an be -
rufstät . Damen od . Herren zu ver -
mieten . 58610 Führer -Verl . Khe .

Zimmer mit Küche ru vermieten .
Karlsruhe , Leopold straße 11 bei

_ Ray lher / von 4 bis 6 U'hr .
Herren - u. Schlafzimmer , sehr gut

möbl ., an Herrn auf 1. Sept . zu
verm . ® 58705 Führer -Verl . Khe .

Doppelzimmer , möbl . , mit Kochgel .,
separat , Bahnhofsnähe , zu verm .
ES358546 Führer -Verlag Karlsruhe .

\ Zimmer , leer , mit Mans .-Zimmer
u . Kochgelegenth ., zu vermieten .

Weingart , Khe ., Mathystr . 26, ' II .
2 Zimmer u . Küche (Teilwohnung )

Marienstr . 90, Karlsruhe . Bahnhofs -
nähe , für Kriegsdauer zu vermiet .
Frau R. Jäger , Burbach Karlsruhe
Land II . (38389)

2 Zimmerwohnung u . Küche , leer , an
berufst . Fräul . od . Frau od . Ehe¬
paar 1. 8. 43 zu vermieten . Klefer ,Khe .. Friedenstr . 25. Stb .

Laden , geräum ., eleg .. In best . Lage
der Kalserstf .. während d . Kriegs¬
dauer zu vermieten . Singer . Näh -
maschinen , Khe . . Kaisers trabe 104.

Mietgesuche
Zimmer , möbl ., v . jg . Ehep . ges .

El 58622 Führer -Verlag Karlsruhe .
Zimmer , möbl ., mit 2 Betten v . holl .

Ehep . ges . Hausarbeit , könnt . übern ,
werden . E3 58895 Führer -Verl . Khe .

Zimmer , gut möbl ., v . Architekt
ge sucht , ta 58905 Pülwer -V. Khe .

Zimmer , möbl ., sep ., Nähe Hauptp .
gesu cht , ia 58617 Fü hrer -V. Khe .

Zimmer , toer od . möbl ., fa Offen -
bürg od . näh . Umgebt gesucht ,
ia 58811 Führer -Ver lag Ka rlsruhe .

4—5 Z.-Wohnung
möbl ., auch Um geb . v . Khe . g >

Karlsruhi

mit Küche
'geb . v .

EI 58646 Führer -Ver lag

oder
es

Kontor - und Lagerräume , ca . 350 qm t
möglichst Innenstadt Khe ., sofort
zu mieten qes . E3 P 38472 Führer -
Verlag Karlsruhe .

2—5 BUröräume Im Zentrum der
Stadt gesucht . S an Postreklame
Karlsruhe , Schließfach 204.

Raum , trocken u. gut verschließb
z . Unterstellen v . Möbeln ges
EI RA 329 B Führer -Verl . Rastatt .

Raum zum Mischen und Abpacken
von Tee geeignet , an d . Bahnlinie
G ra ben -Ne ud o rf—Schw e tzi n ge n g e -
legen , etwa 100 qm groß , gesucht .
C3 R 38466 Führer -Verlag Karlsruhe

Raum zum Unterstellen v . Flügel u
Gepäck auf dem Lande gesucht
El 56693 Führer -Verlag Karlsruhe .

Raum , leer , zum Unterstellen von
Möbeln in Herrenalb od . Um geb ,
gesucht , ca 58719 Führer -Verl . Khe

Raum , leer , zum Unterst , v . Möbeln
in Nähe Karlsruhe sof . gesucht ,
Ca 5Ä819 Führ er -Verlag Karlsruhe

1—2 Räume zum Unterstellen von
Möbeln gesucht , ta RA. 355 Füh
rer -Verlag Rastatt .

1—2 Räume , leer , \ zur Unterstellung
von Möbeln im Gebirge , Bahn -
nähe ges . EI 56718 Führ . -V. Khe

laden mit Nebenraum , im Zentrum .
Hauptstr . Bruchsal , zu miet . ges
£3 BR. 3650 Führer -Verl . Bruchsal

Ladenlokal (Zeichenbüro ) , mit
Neben räum zu mieten gesucht
El 56904 Führer -Verlag Karlsruhe ,

Gesch .-Räume auf dem Lande (evtl
Tanzsaal 1) u . 2—3 I .-Wohnung von
Großhandlung gesucht . El 56690
Führe r-Verla g Karls ruhe .

Fabrikräume , leere , zu kaufen od
mieten ges . Eilangebote unter
M. H. 4534 an Ala Mannheim .

Wohnungstausch
j .uh—

2 Z.-Wohnung , schöne , sonnige , in
Villa in B -Baden geg . schöne ,
sonn . 3 Z.-Wohnuna in B.-Baden
zu tauschen . EI BA. 3160 Füh rer -
Verlag Baden -Baden .

2 Zim .-Wohnung , Zentralheiz ., fl . W.
Bad , Kü ., Keller I. Khe . geg . ebens
in Oos — B.-Baden oder Freiburg zu
tau sch . Ca 56781 Führe r-Verlag Khe

2V, Z.-Wohnung , geräum ., sonnig
mi1 Bad u . Loggia gebot . Suche
ebensolche 4 Zimmer -Wohnung
in Karlsruhe . EI 58822 Führer -Ver
lag Ka<rsl ruhe .

Bruchsal — Frankfurt — Höchst . Biete
schöne gr . 3 Z.-Wohnung ' mit Bad ,
Balkon u . Zubeh . Suche schöne
gr . 2 Z.-Wohnung mit Bad u . Zub
El BR 3656 Führer -Verlag Bruchsal

5 Z.-Wohnung , ger ., beste Lage Ost
Stadt Khe . geg . 2 Z.-Wohnung . In
StadMaae Khe . zu tauschen .EJ 56557 Führer -Veriag Karlsruhe ,

5 Zimmer -Wohnung in Oststadl oder
Rintheim gesucht . Biete schöne
2 Zimmer -Wohnung mit Zubehör
in Rintheim . El 56630 Führ .-V. Khe

Zimmer , möbl . od . unmöbl ., im Um¬
kreis von Karlsruhe . Entfern , bis
15 km , von berufstät . Dame ges .
EI 58916 Führer - Verlag Karlsruhe .

Zimmer , möbl . mit 2 Betten , wenn
mögl . sep . Elng .. sof . zu mieten
ges . 58913 Führer -Verlag Karlsruhe .

Mädchen -Schulranzen (Leder ) zu kf .
ges . oder tausche Heizofen 1500
Watl/220 Volt . EI GA 2941 Führer -
Verlag Gaggenau .

Mädchonbücherranzen
zug Gr . 42 zu tau ?
56614 Führer -Verlag Karlsruhe .

gegen Bade -
Gr . 42 zu tauschen gesucht .

[. -Schulranzen ges . 6 Weckgläser
und Aufzahlung geboten . E3 58596
Führer -Ver lag Karlsruhe

K.-BUcherranzen (Leder ) geboten
Ges . Kinder -Sportwagen . EJ 58572
Führer -Verlag Karlsruhe .

Knabenschulranzen gesucht , gebo¬
ten warme Hausschuhe , Größe 22,
u . SMefet , Nr . 22 . Vollcmann , Karls -
ruhe . Reseden weg 20.

Tisch -Höhensonne 220 VoJt mit sämtl .
Zubehör geg . ebens . 110 Volt zu
tausch . El 58602 Füh rer -Verlag Khe .

Schnellwaage abzugeben . Gesucht
wird Kupfer - oder Emaillekessel ,
Doserwerschlußmaschine und Most -
fässer . El 58544 Führer -Verlag Khe

In Gaggonau . Wir suchen laufend
Zimmer für ausländische Arbeits -
kräfle . El 37978 Führer -Ver tag Khe .

1 Zimmer u . Küche , leer , evtl . Un¬
termiete , v . Jung . Frau in Rint¬
heim oder Oststadt gesucht .
El 58629 Führer -Veria g Karlsruhe .

Wohnschlafzimmer , schön möbl .,
m . od . oh . Kochgelegenh ., auf
1. August zu mieten gesucht .
Ca RA. 351 Führer -Veriag Rastatt .

1—2 Zimmer , frdl ., in gut . Hause .
Etwas Kochgelegenh . erwünscht ,
mögl . Nähe Kühler Krug , v . ruh .,
berufstätig . Dame gesucht . E3 58838
Führer -Ver lag Karlsruhe .

1—2 Zimmer , leer (Schlafstelle ) ,
Umgebung Karlsruhe (Bahnsta¬
tion ) , sofort gesucht . S 58641
Führer -Verlag Karlsruhe .

Z.-Wohnung , schön , sonnig , in
Vorort Karlsruhe , mit eInger . Bad
Veranda , Gartenant ., geg . 3— 4 Z.
Wohnung auf dem Lande , Herren
alte od . Umg ., bevorz ., zu tausch

58709 Führer -Ver lag Karlsruhe
Z.-Wohnung , Etagenhzg ., einger ,

Bad , 2 Mans . u . Zub ., in Khe . geg
gleichw . in Kaiserslautern (Pfalz )
Neustadt a . d . W . od . Pirmasens
zu tauschen gesucht . El 56736 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Baden -Baden — Gernsbach . 5 gr ,
Zimmer m. Mansarde u . sonstig .
Zubehör , in bester Lage Gems¬
bach geboten . Suche in Baden -
Baden gleichw . Wohnung , auch
Lichtental oder Oos . El BA. 9396
Füh rer -Verlag Baden - Baden .

Mannheim — Karlsruhe . Geboten in
Mannheim schöne 3 Z.-Wohnung
in gut . Wohnlage . Gesucht ir»
Karlsruhe od . Um geb ., Bretten ,
Rastatt usw . 2—3 Zimmerwohnung .
El 58714 Führer -Verlag Karlsruhe .

5 Z.-Wohnung , geräum ., in Lahr ges .
Biete die gleiche mit einger . Bad
in Mannh eim , ta 4586 Führ .-V. Lahr

3 Zimmer -Wohnung , mod ., m. Bad
u . Zubehör , im Ringtausch in
Karlsruhe od . Ettlingen v . gebor .
Rheinpfälzer , Reichsbeamt ., ges
geg . gleiche 2 Z .-Wohnung in
zentraler Lage Berlins . ® 56813
Führer -Verlag Karlsruhe .

2 Zimmer , leer , oder 1 Z.-Wohnung
von ruhigem Frl . (Bankangest .) ges .
El 56677 Führer -Verlag Karlsruhe

2 Zimmer , leter od . teilw . möbl , Im
nördl . Schwarzwald von Dame m .
9Jährigem Kind gesucht . E B 38395
Führer -Verlag Karlsruhe .

109 Blumentöpfe , weiß . Nachttisch ,
Wickelkommodenaufs . . Notenstän¬
der , Stuhlschlitten . Küchen an richte
(älter ) , versch . Beleuchtungskörper
gebot . Ges . : elektr . Kühlschrank ,
Thermosflasche . 2-Llter -Giefrkanne .
Sofienstraße 5. «I . Stock , Khe .

Beerenpresse , mittl . Größe , gebot .
Ges ? 1 P . neuw . D.-Schuhe , Gr . 41.
IS 58569 Führer -Veriag Karlsr uhe .

Holzzwischenwand , ca . 2,50X5,20 m,mit Türabschluö geg . Zimmergas¬
ofen zu tausch . Khe ., Kalserstr . 215,3 Treppen , von 11—17 Uhr

Weinfaß , gut erh .. etwa 250 Liter ,
gesucht . Geboten werden 2 gute
Fässer mit 50 und 100 Liter . £a 38503
Führer -Verlag Karls ru he .

Tiermarkt
Kühe und Kalbinnen , ein großer

Transport eingetroffen , stehen zum
Verkauf und Tausch In den Stal¬
lungen Gasthaus z . ,,Adler " . Bühl ,und Steinbach . Adolf -Hltler -Str . 30.
Josef Eckerle . Ruf Bühl 314, Stein -
bach 526. (1950)

Nutz - und Fahrkuh , gute , 25 Wochen
trächtig , zu verkaufen . Haus 183,
legelshurst .

Zugkalbinnen , frischer Transport ,
großträchtig . zu verk . Walter , zur
, ,Linde "

, Mietarsheim . Ruf 2568 .
Nehme auch Schlachtvieh entgeg .

Kalbin , 36. Wochen trächtig , zu ver¬
kaufen . Hochstetten bei Karlsruhe ,
Friedrichstraße 1.

Erstlingsziege , frischmelkend , zu
verkaufen . ArtUr Ulrich Neureut ,
Wilhelmstraße 46. (59013)

Hasen , junge , zu verkauf . W. Witte -
mann , Khe ., Vorck siraße 24, III . f.-

Zuchthäsin , weiß . Wiener u king
zu verk . Müller . Khe ., Soflenstr . 45.

Dackel , 8 Monate alt , zu verkaufen .EI 58952 Führer -Verlag Karlsruhe ,
Schäferhund , Rüde , deutsch ., 2Vi

mit Stammbaum , an nur gute Pri¬
vathand zu verk . Zu erfr .

'
BA 3173

Führer -Verlag Baden -Baden
Truthenne , ietztj . Zucht , ges . Ludwig

Geiler , Durbach , Kirchplatz 175.

Entlaufen — Entflogen
Deutscher Schäferhund entlaufen , a .

d . Namen ..Bruno " hörend . Ab¬
zugeben Löffle r Nachf ., Rastatt ,
todustriestraß * 26. (567B)

2 Zimmer , leer od . möbl ., mit Koch¬
gelegenh . in gut . Hause v . geb .
Frau mit 14jähr . Tochter , in Süd¬
deutschland , in Stadt mit höh
Schule (Vi Hingen , Donaueschin -
gen . Singen a . H., Konstanz , Heil
bronn ) bis Kriegsende gesucht .
Miete oder kaufe auch kl . Haus
oder gebe komfort . Wohnung od
Haus in Vorort Düsseldorfs in
Ta usch . E ) 37692 Führe r-V. Khe .

2 Zimmer -Wohnung von Jg Kriegs¬
witwe m . 2 Kind ., sof . gesucht .
Am liebsten Vorort von Karls¬
ruhe od . auch auf dem Lande .

_ 13 _ 56865 Führer -Ver lag Karlsruhe .
2 Zimmerwohnung gesucht . EI 58559

Führer -Verlag Karlsruhe .
2 Zimmer u. Küche in Schwarzwald

gegend , Nähe Karlsruhe , v . Offlz .-
pamilie (Frau und 2 Kinder ) ges

58793 Führer -Verlag Karlsruhe .
2 Zimmer , möbl ., mögl . m. Küchen -

benützg ., v . ält . Ehepaar in Ra¬
statt od . Umgebg gesucht . Bett¬
wäsche wird gestellt . Angeb . an
Baum , Kuppen he im , Karlstraße 4.

2>/t—5 Z.-Wohnung od . Doppe ' zim
mer m . Kochgelegenheit I. Rastatt
od . Umgeb . v . ält . Ehepaar ges .
S RA 345 Führer -Verlag Rastatt

2—5 Zimmer m. Küche , Grünwinkel
*oder Umg . von Ig . Ehepaar ge -
suc h t . EI 58779 Füh rer -Ver la g Khe .

2—3 Zimmer , unmöbl ., mit Küche 'od .
-Benützung , evtl . auch möbl .. In
klein . Städtchen , wo Oberschule
In der Nähe , von Mutter m . 15Jähr .
Sohn gesucht . Eilangebote an
Frau Enders , zur Zeit Oberklrcli
(Schwarzwa ld ) , Badischer Hof

2—5 Zimmer mit Küche,
' möbl ., evtl .

teilw ., ges . E3 58591 Führer -V. Khe .
2-»5 Z.-Wohnung in Rastatt od . Um¬

gebung für sof . oder später ges .
_ EI 353 B Führer -Verlag Karl sruhe .

5 Z.-Wohnung in gut . Hause , auch
außerh . B.-Baden , v. Dame mit
Sohn für sofort ges . EJ BA 3095
Füh rer -Verlag Baden -Baden

3—4 Z.-Wohnung v . Stabsarztwitwe
mit , 2 Kihdern v . 11 u . 12 3. gesucht ,
evtl , geg . 3 Zim . In Idyllisch gel .
Forst 'haus sof . zu tausch . Luz , Unter¬
gimp e rn , Forst 'haus . Pos1 Sinsheim .

3—4 Z.-Wohnung m . Bad In B.-Baden
o . M'ittelbad ., mögl . fr . Lage , ges .
Baden , mögl . freie Lage gesucht
Gebot . 4 Zimmer , Kornf .-Wohnung ,
Berlin , hochpart ., Zentralheizung ,
Warmwasser , el . Küche , elektr .
Waschküche , Hof m . Gartenanlage
u . Kinderspielplatz , Nähe Stadt -
bahn . Bellevue -Park u . Tiergarten
El 5557 Führer -Verl . Offenburg .

4 Z.-Wohnung o . Bad geg . 4—5 Z -
Wohn . jed . m . Bad , in Bruchsal
ru tauschen . ® BR. ' 5649 Führer -
Verlag Bruc hsal .

4 Zimmer -Wohnung , sehr schön , in
guter Lage , mod ., mit allem Zu¬
behör u . Garten , 125 ÖM, gegen
große 5 Zimmer -Wohnung , 2. oder
3 . St . , mit Zervtralh . zu

"tauschen .
EJ 58866 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

4 Z.-Wohnung , kl ., geg . 2 od . 5 Z.-
Wohnung zu tauschen gesucht .
EI 56744 Führer -Verlag Karlsruhe .

Karlsruhe — badische od . württbg .
Kleinstadt . Biete 5 Z.-Wohnung m,
Kammer in Karlsruhe , zentr . Lage .
Miete 75 M . Suche 3—4 Z.-Wohn .
in Kleinstadt , mögl . Schwarzwald ,
evtl . Elsaß . Umzug September/Ok -
tober erwünscht . EI G 38512 Füh -
rer -Verlag Karlsruhe .

8 Z.-Wohnung , vollst , mod ., zentral
g-eleg ., wegen Verkleinerung des
Haushalts geg . eine 4 Z .-Wohnung
angebot . Bruchsal , Heidelberg , Bi¬
Baden oder dazwischenliegende
Städte kommen In Frage . E 58907
Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Unterricht
Wer erteilt 17jähr . Mädel Nachhilfe -

Stunden in Französich . mögl . in
Khe . El 58757 Füh rer -Verlag Khe .

Englisch . Nachhilfeunterricht für Schü¬
ler IV. Klasse Oberschule gesucht .
E3 58777 Führer -Verlag Karlsruhe .

Ital . Anfängerkursus beginnt Mitte
August in Bühl . Anmeldungen
Mittwoch , 28. 7. 43, Oberschule ,
Klasse 7. (3175)

Klavier In Miete nach Tauberbischofs
heim gesucht , evtl . auch Kauf
El 58659 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Wer nimmt Beiladung in der Zeit
Mitte August bis Mitte Septembe
Schlafzimmer und Küche mit nach
Ulm a . D.? EI 58982 FührerVerl . Khe

Zigarren -Herstellungs -Kontingent in
Höhe von 150 kg oder mehr , von
bestehender Firma zu pachten od
zu kaufen gesucht . Weit erbe liefe
rung der Kundschaft wird unbe¬
dingt zugesichert . Alle weiteren
Ue b e rna h meb edi n (Jungen na ch
gegenseitiger Vereinbarung auf
streng reeller Grundlage . E3 38763
Führer -Verlag Karlsruhe .

Frau empfiehlt sich zur Instandset¬
zung von Wäsche und Kleidern
El 59057 Führer -Verlag Karlsruhe .

Theater
B.-Baden . Bäder - und Kurverwaltung ,

Kurhaus . Gr . Bühnensaal . Opern -
Gastspiele Samstag , 24.. Donners
tag , 29. Juli , u . Sonntag . 1. August
1943, 18.30 Uhr : „ Carmen " von
Georges Blzet . — Sonntag , 25. ,
Dienstag , den 27. Juli , 18.30 Uhr
„ Othello " von Giuseppe Verdi , - r
Samstag , 31. Juli , 18.30 Uhr : „ Die
Zauberflöte " von W A. Mozart
Eintritt M 2.05 bis 10.05 . Für die
Aufführungen am 24. u . 25. Juli hat
der Vorverkauf begonnen ; für die
Aufführungen am 27., 29. u . 31..Juli
sowie am 1. August beginnt der
Vorverkauf am Sonntag , 25. Juli 43.
9.30 Uhr , an der Kurhau skasse
Fernmündl . Vorbestellungen kön¬
nen nicht entgegeigen . Verden

Filmtheater
GLORIA . 2.30. 5.00, 7.30 „ So ein

Mädel vergißt man nicht " . Sp <a
nende Handlung , lustige Situatio
nen , entzückende Musik . Jugend
nicht zugelassen . Abends numer ,
Sonntag auch 5.0Q. Vorverk . ab 5U

PAU . 2 45 , 5 00. 7 30. „ Symphonie
eines Lebens ". Das große sympho
nische Filmmeisterwerk der Tobls
H. Baur , H. Porten , G . Uhlen , H
Paulsen . Jugend nicht zugelass
Abends rvum . Sonntag auch 5.00
Vorverkauf ab 3 Uhr .

RESI. „ Fahrt ins Abenteuer ", ein
heiterer Berlin -Film mit Winni Mar¬
kus , Harrs Holt , Lude Englisch ,
Heinz Salfen u . a . Beg . 2.45, 5.00,
7.30 mit Kulturfilm und Wochen¬
schau . (7.50 l/hr num .) .

UFA-THEATER. 2. Woche , täglich
3 .00 , 5 .15, 7.30 Uhr , Paul Hörbig er ,
Monika Burg , Benjamin © Gigi 'i in

_ >,Lache ^ Bajazzo " . Jug . n . zugel
CAPITÖL. Täglich 2.30, 5.00 , 7.30 U,

Mag da Schneider , Wolf Alb ach »
Retty in dem Wien -Film „ Zwei
glückliche Menschen ". Jug -. n . zug

ATLANTIK. Tägl . 3 .00, 5.15, 7.30, So
2.30 : „ Ich kenn ' Dich nicht und Hebe
Dich ". Ein Willy -Forst -Fitm . Jugend -
Iiche zugelassen .

KAMMER-LICHTSPIELE zeigen das
Lustspiel „ Die Unschuld vom
lande ". Beginn 3 Uhr , 5.15 Uhr ,
7.50 Uhr . Für Jugend verboten

RHEINGOLD. Täglich der neue Paula
Wessety -Film „ Späte Liebe " . Wo¬
chenschau . Beg . 3.30, 5.45, 8.00 Uhr ,
Jugendliche nicht zugelassen .

SCHAUBURG . Täglich 3.30. 5.45. 8.00
„ Der Ochsenkrieg ". Wochenschau
J ugend Iiche zug ela ssen .

Durlach . Skala . Täglich 3.30, 5.45 u
8.00 Uhr „ Maske In Blau " . Wochen
schau . Jugend nicht zugelasesn .

Durlach . M 7. Letzte Tage : 5.00 und
7.30 Uhr ein herri . Ufa ^Film „ Liebes -
geschickten ". Dazu Kulturf . u . Ton
woche . >ugend nicht zugel ass . —
Sonntag 3 UhT Jugend -^

Vorstellung
„ La Paloma " .

Durlach . Kammer . Tägl . 5 u . 7.30 Uhr ,
So . ab 3 Uhr Lustspiel „ Ich ver¬
traue Dir meine Frau an ". Dazu
der Kulturfilm und Wochenschau
Ju gendliche nicht zugelassen .

Bretten . Capitol -Theater . Ab Samstag
bis einschl . Dienstag Jew . abends
8 Uhr u . Sonntag nachm . v . 5—7 Uhr
„ Damals " . Zarah - Leander -Fllm der
Ufa ! Jugendliche nicht zugelassen

Rastatt . Schloß -Lichtspiele . Heute
17 .30 u . 20 Uhr „ Karussell " . Jugd
nicht zugel . Wochensch , zu Beg

Rastatt . Resl . Heute 17.50 u. 20 Uhr
„ Mädchen In Weiß " . Jugend ab
14 Jahre zugelassen .

Forbach . Lichtspiele . „ Der rettende
Engel ". Samstag u . Sonntag Jew
abends 8 Uhr . Jugendliche haben
keinen Zutritt ! (9152)

B.-Baden . Aurelia -Llchtspiele . 16.50
u . 19.30 „ Nacht ohne Abschied '̂ ,

Baden -Baden . Filmpalast . 16 30 und
19.30 Uhr „ Der Schrift Ins Dunkel '

Baden -Baden . Kino des Westens .
Samstag 17.00 u . 19.30, Sonntag
17.30 u . 19.30, Montag u . Dienstag
Jeweils 19.30 „ Reifende Mädchen

Lichtenau . Lichtspieltheater . Sams
tag 9.00, Sonntag 2.00 u . 5.00 „ Der
laufende Berg ". Ein Ufa -Film nach
dem Roman v . Ludwig Ganghofer

Bühl . Lichtspielhaus . Heute Sa . üb
So . bis einschl . Do . : „ Die goldene
Stadt " . Jugend 'l. nicht zugelassen
Tägl . ab heute 2 Vorstellungen ,5 Uhr u . 7.30 Uhr . Morgen Sonntag
5 Vorstellung . : 2.00, 5.00 u . 7.30 Uhr ,

Bühlertal . Lichtspiele . Ab heute Sa
bis einschl . Mo . „ Meine Frau
Teresa ". Jugend I. haben keinen
Zutritt . Spielzeiten : Sa . u . Mo
um 8 Uhr , So . 4.45 u . 8 Uhr .

Achern . Tivoli -Lichtspiele . „ Liebes
komödie ". Ab Freitag , 30. Juli :
„ Die goldene Stadt ".

Kehl a . Rh. Union -Theater . Bis ein¬
schließlich Montag Film -Operette
„ Karneval der Liebe " . Wochen -
schau . Jugend !, nicht zugelassen .

Gengenbach , löwenlichtspiele . Sa .
bis Montäg „ Der rettende Engel " .
Jugendverbot . Sonntag nachm . 3
Uhr „ Pat und Patachon schlagen
sich durch ", Jugend frei .

Veranstaltungen
CENtRAL-PAlAST , Karlsruhe . Hejte

15.30 Uhr Nachmittagsvorstellung .
Man ärgert sich manchmal , wenn
man sich täuscht und kommt in
Wut , wird man mal enttäuscht ,doch Morel Ii und Assistentin da
gegen täuschen , daß sich die
Lachmuskeln regen .

REGINA Karlsruhe . Cabaret , Variete ,
Programmanfang tägl . 19 . 30 Uhr .Mlttw . u . Sonnt , nachm . 15.30 Uhr .

Englisch u . Deutsch . Nachhilfestun¬
den f. Schüler 2. Kl. Oberschule
ges . K. Sch .. Rastatt , Rhein tor -
straße 27a . (562B)

5 Z.-Wohnung mit Bad (zw . Appen
weier — Bd . Griesbach ) auf sof .
zu mieten gesucht . E3 RA . 356
Führer -Ver lag Rastatt

5—6 Zimmer -Wohnung , leer oder
möbl . , evtl . Elnfam .-Haus , in ober -• badischer Kleinstadt (o . Stadtnähe
mit günst . Bahnverb .) zu mieten
ges . C3 38456 Führer -Verlag Khe .

4—5 Zimmerwohnung , sonnige , für
bald od . später von Akademiker¬
familie in .Durlach gesucht . EI 58518
Führer -Verlag Karlsruhe .

Land - oder Bauernhaus von Kunst -
gewerblerln zu mieten gesucht ,
evtl . Gewinnbeteiligung . EJ D 38507
Führer -Veriag Karlsruhe .

Vermischtes
Dauerheim mit vollst . Pension für ält .

Dame gesucht . Bett u . Möbel kön¬
nen evtl . gestellt werden . S 58773
Führer -Veriag Karlsruhe .

Wer nimmt einige Möbelstücke von
Karlsruhe West nach Landau/Pfalz
mit ? Ruf 5699 Karlsruhe .

Wer nimmt als Belladung elrtige
Möbelstücke mit von Rhelnfelden
nach Steinmauern bei Rastatt ?
EI W 38610 Führer -Verlag Karlsruhe .

Elektr . Eisenbahn — Märklln - u . Trix-
Freunde erhalten Liste geg . 25 Pf .
In Marken v . Modetleisenb .-Fach¬
geschäft W. Böttcher . Berlin SO 36,G log euer Straß « 24.

Schloß - Hotel , Bürgerkeller Rastatt .
Samstag und Sonntag Unterhal¬
tungskonzert .

Baden -Baden . Kurhaus . 16 u . 20.15
Uhr : Konzerte des Musikkorps
eines Grenadier -Regiments .

Verein san zeigen
Der Kaninchenzuchtverein C 95

Stammverein Karlsruhe , hält am
Samstag u . Sonntag im Saalbau ,
Gottesauerstr . 27. eine Kaninchen -
Ausstellung ab . Gutes Zu cht ma¬
le rial und reichhaltiger Glücks -
hafen mit Tieren u . Gaben vorh

Heilkräuterwanderung . Die im Deut¬
schen Volksgesundheitsbund (DV'B)
zusa mm eng e s ch lossener » Ve re ine .
Homöopathischer , Kneipp - u . Prieß -
nltz -Verein , veranstalten am kom¬
menden Sonntag , den 25. Juli , ^ ine
Heilkräuterwanderung nach dem
Turmberggebiet . Treffpunkt 15 Uhr
Endstation d . Straßenbahn Durlach .
Wir laden unsere Mitglieder frdl .
dazu ein . Gäs >te wilMc. D.Vorstünde ,

Viele Durchschlage
Tiefschwart und klar

carnopian

KOHLEPAPIER

K. d . F.- Veranstaltungen
Karlsruh « . Großes Militär -Koniert Im

Stadtgarlen am Sonntag , 25. Juli ,
16.00 Uhr ; ausgeführt durch ein
Muslkloorps der Luftwaffe . Mitwir¬
kende : KdF -Chor , Karlsruhe . Eln-
triti 50 Jtpl . (58530)

Gernsbach . NSG . KdF. Stadlhalle .
III . So m mer -Kulturr ir>gveran »ta Itg .
Donnerstag , 29. Juli 1945, 20 Uhr ,
„ Das Konierl " , lu » tsplel von Herrn .
Bahr . Preise 2.00 u . 1.00. Vorverk .
Volk . Buchh . Murgtaidruckerei u .
KdF .-Dienststellen .

Geschäftlich •
Empfehlungen

Hans Kissel : Seefische — Samstag ,
24 . 7. 45, Nr . 8001—8800 , ab 9.00 Uhr
vormitt . Bitte Papier mitbringen !

Herbert . HUbelt , Markthalle Khe .
Frischfischverkauf Samstag , 24. 7*
Nr . 1000—1400.

Markthalle . Winter , Samstag , 24. 7. t
Seefischverkauf von Nr. 401—550 .

Nordseee . Samstag , 24.' 7. : Seefisch -
abgabe von 9500—9500 u . v . 1—800,

BSIdpostkarten , Ritterkreuzträger all ,
Waffengattungen , mehrfache Aus *
füh rung , G röße 15X10,5 . nur en
detail sort . Mindestabg . 1000 St .
M . 90.— Verk . 0.15 Wl pro Kart » .
121 58761 Führer -Vertog Karlsruhe .

GEGEN FÄULNIS, FRASS UND FEUfR
schützt das Holz : Carl G . Woehrle ,
Karlsruhe , Silcherstr . 25, Ruf 2846.
Tarnung u . Imprägnierung . (50118)

Leuchtfarben gem . Anordnung des
RLM. liefert In Jeder Menge
Farbenhaus Luipold , Karlsruhe ,
Körnerstr . 38, 3316 . •

Selbstbinder , getrag ., saubere , 10
cm breit , werden in Albersla -
Druckknopf -Krawatten umgearbeit .
August Schulz , Inh . Emst Finken -
zeller , Karlsr . i . B., Herrenstr . 24.

Franz . Hautcreme , fetthaltig , Glas¬
dose , M . 1.75; franz . Zahnpasta »
Tube —.79. Drogerie Günther ,
Karlsruhe , Zähringerstraße 55.

Denke dran bei jedem Schritt :
Deine Sohlen schützt „ Solttt " !
Soltit gibt Ledersohlen längere
Haltbarkeit , verhütet nasse Füßel

Gute Marmelade kann auch mtt
wenig , ja sogar ganz ohne Zucker
elngtekochl und vorrätig gehalten
werden . Auch durch Mi »chung von
verschiedenen süßen und saure «
Beeren und Früchten kann Zuckes
gespart und dieses gesunde und
fett 'Sp ar ende Volksn -a Irrung smi t'tel
gerade In diesem obst - und bee¬
renreichen Ernlejahr In allen Haus¬
haltungen in größeren Mengen
vorrätig gehalten werden . Haus¬
frauen , die noch keine zucker¬
sparende Anleitung zum Einkochen
von Marmeladen In „ Weckgläsern
besitzen , erhalten oegen Einsen¬
dung dieser auf eine Postkarte
geklebten Anzeige eine solche
kostenlos von der Einkoch -Ver *
suchsküche J * Weck & Co .,
Otlingen (Baden ) .

Die Axt im Haus erspart den Zimmer¬
mann I FASAN -Raslerklingen schietM
der Kluge selbst . Auf der inneren
Wand eines normalen Wasserglases
mit dem Zeigefinger leicht ange¬
drückt , mehrmals hin und her be¬
wegt , gewendet , nochmals die
gleiche Bewegung , und die FASAN -
Klinge ist wieder cieb rauchsfähig .
Sparsamkeit —' Gebot der Zeit '
Auf den Versuch kommt es an
— und Uebung macht den Schlei¬
fermeister I (Ras -ierwlnlce der
FASAN -Raslerklingev und FASAN -
Rasierapparatefabrik .)

Bernard • Schnupftabake , erfrischend
und bekömmlich — und immer ein
Genuß ! Gebrüder Bernard A.-G .#
Regensburg , Offen bach am Main
und Stargard I. Pom .

Im Kampf gegen den Kalkmangel ,
der so oft gesundheitsschädigen¬
de Folgen haben kann , schuf der
große Forscher und letzte Liebig -
Schüler , Prof . Dr . Oscar Loew , d «»
Möglichkeit , den Organismus mvt
Kalk anzureichern . Auch diesem
Ziel dient meine Arbeit . Johann
A. Wülfing , Berlin , seit Jahrzehn¬
ten Hersteller hochwertiger medi¬
zinischer Spezialitäten . Fortschritt
baut auf Fortschritt auf !

Ein Flügel macht noch keinen PI«'
nisten — so macht auch ein Rezept¬
zettel noch keinen Gesunden . Der
Kranke muß die ärztlichen Vor¬
schriften einhalten . Mit Tropon -
Präparaten haushalten — ein Gebot
der Stunde ! Tropon - Werke Köln *
Mülhe im .

Reicht die SoBe nicht ? Hat man noch
einen Soßen re st , dann genügt
schon ein halber KNO -RR Soßen¬
würfel . um die Soße zu verlängern .
Wichtig dabei ist : den halben Wür¬
fel nie In die vorhandene Soß ®
bröckeln , sondern fein zerdrücken ,
mit etwas Wasser glattrühren , mit
1/a Liter Wasser unter Umrühren
3 Minuten kochen , dann mit dem
Soß -enrest nochmals kurz aufkochen .

Kreis Bruchsal
Bruchial . Großes Klinstlor -Marlon . l-

tentheater ist eingetroffen u . wird
heute seine erste Eröffnungsvor -
Stellung im „ Bürgerhof " geben .

Bruchsal . Achtungl Zirkus Holzmüller
kann diese Woche das Gastspie '
in Bruchsal nicht abhalten wegsn
Transportschwie igkeiten des Ex-
t
'
razuges . Eröffnungstag wird noch

genau bekanntgegeben Direktor
Willi Holzmüller .

*
_

Albert Buchmüller , Bruchsal , Wörth *
strafte 6. Mit behördlicher Geneh¬
migung vom 26. luli bis 14. August
194z geschlossen .

Kreis Rastatt 1
Photo -Drogerie Hofstätter , Rastatt -

Mi t Genehmigung d . Land rat samt es

Aus der Ortenau
Nachtdienstbereitschaft und Sonntag -

dienst hat ab Samstag die Adler -
Apotheke , Offenburg , Frfeden *
straße 12; ebenso am Mittwoch¬
nachmittag ab 13 Uta .
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